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Vorbereitungen zur Präſtdentenwahl in den 
Vereinigten Staaten. 


Schon ſeit dem März d. J. ſind in verſchiedenen Stagten der 
nordamerikaniſchen Union ſogenannte Staats konventionen abgehal⸗ 
ten worden, in welchen von den beiden großen Parteien des Landes, 
den Republikanern und den Demokraten, einesibeilg die 
nöthigen Vorkehrungen für die demnächſt ſtattfindenden Staatswahlen 
getroffen wurden, anderntheils aber auch die einleitenden Schritte ge⸗ 
ſchehen zur Beſchickung der National konventionen, in denen die 
Nomination der Präſidentſchaftskandidaten vorgenommen werden foll. 
Die republikaniſche Partei hat bekanntlich ibre diesjährige National⸗ 
konvention auf den 14. Juni nach Cineinnati im Staate Ohio ausge⸗ 
ſchrieben, während die demokratiſche Partei die ihrige am 27. Juni zu 
St. Louis im Staate Miſſouri abzuhalten beſchloſſen hat. 

Von Seiten der regulären Republikaner ſind bereits verſchiedene 
Präſidentſchaftskandidaten ins Feld geſtellt worden; ſo iſt z. B. durch 
die Mehrheit der Staatskonvention von New-Vork der Bundesſenator 
Roseobe Coneling für das Präſidentenamt empfohlen worden, die Staats⸗ 
konvention von Süd⸗Karolina hat ſich für den Bundesſenator Oliver 
P. Morton entſchieden, Pennſylvanien hat ſich in erſter Linie für Gou⸗ 
verneur Hartranft und Ohio für Gouverneur Hayes ausgeſprochen, 
James G. Blaine endlich, der frühere Sprecher des Repräſentauten⸗ 
hauſes, iſt ebenfalls von verſchiedenen Seiten her für das Präſiden⸗ 
tenamt in Vorſchlag gebracht worden. Während fo die republikaniſche 
Partei keinen Mangel an Präſidentſchaftskandidaten aufweiſt, verhält 
ſich die Partei der Demokraten etwas zurückhaltender. Zwar fehlt es 


1 auch ihr nicht an Männern, die gern in das „Weiße Haus“ einzögen; 
wir nennen nur die Namen von George H. Pendleton und Allen G. 


Thurman aus Ohio, Thomas A. Hendricks aus Indiang und Samuel 
J. Tilden aus New⸗Pork; allein es ſcheint, als wenn die Demokraten 


ihr Pulver bis zu ihrer Nationalkonvention in St. Louis trocken hal⸗ 
ten und das Reſultat der republikaniſchen Nationalkonvention in Cin⸗ 
Ceinnati abwarten wollen. 
eines unpopulären Präſidentſchaftstickets von Seiten der Republikaner 


Sie ſpekuliren offenbar auf die Nomination 


Cincinnati und hegen nebenbei auch wohl die Hoffnung, daß es ihnen 
nter Umſtänden aelii 


Es läßt ſich nun allerdings nicht leugnen, daß ſich die Unabhän⸗ 
gigen in keinem Falle herbeilaſſen würden, für ſo korrupte Politiker 


2 zu ſtimmen, wie die oben genannten Herren Roscoe Conkling und Oli⸗ 
ver P. Morton, die anerkannten Schildträger der Grant-Adminiſtra⸗ 


tion, es waren und noch ſind. Viel lieber, als für Concling und Mor⸗ 
ton, würden die Unabhängigen, wenn ihnen keine andere Wahl bliebe, 
für den Hartgeldmannn Samuel F. Tilden als Präſidentſchaftskan⸗ 
didaten ihre Stimmen abgeben, um ſo mehr als Tilden ſich als Gou⸗ 
verneur des Staates New⸗York in vielfacher Hinſicht durch Umſicht, 
Energie und Rechtſchaffenheit ansgezeichnet hat. Und leider muß 
man geſteben, daß weder Morton noch Coneling ganz 
ohne alle Ausſicht ſind, von der republikaniſchen Nationalkon⸗ 
vention für das Präſidentenamt nominirt zu werden. Trotz aller 
harten Schläge, die in der jüngſten Zeit die Partei der regulären 
Republikaner erhalten hat, iſt von einer Beſſerung derſelben bis jetzt 
nicht die Rede. Noch immer beſteht das alte korrupte Parteiräder⸗ 
werk, noch immer gilt der perſönliche Vortheil mehr, als das allge⸗ 
meine Wobl, noch immer werden die öffentlichen Aemter betrachtet 
als Belohnungen für Parteidienſte. In dieſem Sinne wirkt, allen 
Anderen voran, der intrigante republikaniſche Bundesſenator Simon 
Cameron von Pennſylvanien, dem es auch kürzlich noch gelang, im 
Bunde mit dem verrufenen Benjamin F. Butler von Maſſachuſetts 
die Ernennung des vortrefflichen Richard H. Dana als amerikaniſchen 
Geſandten am Hofe zu St. James an Stelle des wegen betrügeriſcher 
Handlungen angeklagten Robert C. Schenck zu hintertreiben. Wie 
amerikaniſche Zeitungen, z. B. die „New⸗Pork⸗Tribune“ melden, iſt 
es eine allbekannte Thatſache, daß Simon Cameron ſeinen, in der 
Partei der regulären Republikaner noch immer äußerſt mächtigen 
Einfluß nur zu Gunſten des Präſidentſchaftskandidaten aufwenden 
wird, der ſich bereit erklärt, daß er, wenn gewählt, den Sohn des 
Herrn Cameron zum Finanzminiſter der Vereinigten Staaten machen 
will. Vornämlich find es aber Nofeve Conkling und Oliver P. Mor: 
ton, mil denen Cameron wegen des gedachten ſchmachvollen Handels 
n Verbindung getreten iſt; doch dürften ſich auch die anderen, oben 
genanidten Vräſidentſchaftskandidaten der vevublitaniſchen Partei, ſelbſt 
Herr Blaine, zu cem Eingeben auf Cameron's Wünſche erweichen 
laſſen, wenn anders fie dadurch ihre Nomination zu ſichern im Stande 
ären. - 
1 Einer ſolchen ſitten⸗ und gewiſſenloſen Schacherpolitit gegenüber, 
die den amerikaniſchen Staatsdienſt zu einem förmlichen Naubdienit 
herabwürdigt und die Republik an den Rand des Verderbens führt, 
bat ſich nun vor Kurzem die Partei der Unabhängigen zu einem 
Schritte aufgerafft, der möglicherweiſe eine Aenderung zum Beſſern 
bervorruft. Fünf angeſehene und ehrenhafte Männer haben einen 
Aufruf zu einer „freien Konferenz“ (a free conference) von unab⸗ 
hängigen Bürgern erlaſſen, um Vorkehrungen zu treffen, daß nicht 
die Präsidentenwahl in dem Säkularjahre der Unabhängigkeitserklä⸗ 
rung der Vereinigten Staaten „eine reine Wahl von Uebeln“ (a mere 
choice of erils) wird. Dieſer Aufruf, welcher von dem ehrwürdigen 
Leiter der „New⸗Yorl Evening Poſt“, dem als Politiker und Dichter 


gleich rühmlich bekannten William Cullen Bryant aus Newvork, rlin, . i t 
Theodor D. Moolſev aus Conneetient, Alexander H. Bullock aus der Nachgiebigkeit der Nationalliberalen in Betreff der Synodal⸗ 
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nt, wird. einen arakon Theil der Porteſ der 
Unabhängigen in ihr Lager hinüberzuziehen. 
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Sonntag, 14. Mai 


(Erſcheint täglich dreiRal. ) 


Maſſachuſetts, Horace White aus Illinois undekarl Schurz aus 
Miſſouri unterzeichnet iſt, lautet alſo: 

Die in unſerem öffentlichen Dienſte weitverleitete Korruption, 
welche die Republik in den Augen der Welt berabewürdigt bat, und 
die Lebenskraft unſerer ſtaatlichen Inſtitutionen u vergiften droht, 
das Schwanken der öffentlichen Meinung und e Unzuverläſſigkeit 
einſeiliger Saen e inſichtlich einſchnebnder volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Fragen, welche in heben Grade die Cre unſerer Regie⸗ 
Bund, die Sittlichkeit unſeres ger däftlichen Lebensind die allgemeine 
Wohlfahrt des Volkes in ſich ſchließen, die Gefor endlich, daß ein 
ungemäßigter Pürteigeift (an inordinate party spit) durch die klug 
organiſirte Thätigkeit einer vervältnißmäßig gengen Anzahl von 
Leuten, die aus poliliſchen Intriguen Nutzen ziehen, es ab bringen kann, 
daß die patriotiſchſten Impulſe des Volkes unterdrckt werden und die 
politiſche Gewalt zu einem Monopol ſelbſtſüchtige Menſchen gemacht 
wird, — alle dieſe, auf Thatſachen beruhenden Exſägungen laſſen es 
als äußerſt rathſam erſcheinen, daß keine Mühe ſcheut werde, dem 
Verlangen der Nation nach einer durchgreifenden keform bei der be⸗ 
vorſtehenden nationalen Wahl einen durchſchlageden Einfluß (a di- 
eisive influence) zu ſichern. Im Bewußtſein der Sbatinche, daß die⸗ 
ſes patriotiſche Verlangen in ehrenhafter Weiſe baüht iſt, ſich in⸗ 
nerhalh der beſtehenden politiſchen Organiſatigen in wirkſamer 
Art zum Ausdruck zu bringen, wie es bereits außer balb jener 
Organiſationen eine anerkannte Stärke erlangt bat, und in der 
Ueberzeugung, daß jenes Verlangen durch alle geigneten Mittel (by 
all proper means) gefördert und ſiegreich gemacht verden ſollte, laden 
die Unkerzeichneten zu einer freien Konferen ein, um zu bera⸗ 
then, wie verhütet werden kann, dat die Präſidatenwahl des Cen⸗ 
tennialjahres eine reine Wahl von Uebeln wird, und um für die 
böchſten Aemter der Republik die Erwählung pon Nännern zu ſichern, 
die durch ihren Charakter und ihre Fähigkeiten ine Garantie dar⸗ 
bieten, daß die Anforderungen ‚unferer gegenwärtien Lage befriedigt 
8 und die Ehre des amerikaniſchen Namens en nöthigen Schutz 
erhält. 

Die freie Konferenz ſoll am 15. Mai, fünf Age nach der offi⸗ 
ziellen Eröffnung, der Weltausſtellung zu Philadelpia, in der Stadt 
Newyork ſtattfinden. Die in St. Louis erſcheinede „Weſtl. Poſt“ 
bemerkt dazu: „Das kann ein ſegensreicher 15. Nai für die Union 
werden. God speed the right (Gott unterſtütze das Recht)!“ — Auch 
wir halten es für möglich, daß ein umſichtiges und energiſches Auf⸗ 

5 Rejultat für die 


kann. Die U 


ſehr geſchickt und feſt gekitte 7 
ſiegen derſelben die größten Anſtrengungen un . 
Beſten des amerikaniſchen Volkes erheiſcht. Zunächſt wird die bisher 
noch unorganiſirte Partei der Unabhängigen, wie dies aus dem mit⸗ 
getheilten Aufrufe hervorgeht, die alten Parteien, namentlich die re⸗ 
publikaniſche, von innen heraus zu reformiren verſuchen. Wenn aber 
dieſer Verſuch mißlingt, wie dies wahrſcheinlich iſt, ſo werden ſich die 
Unabhängigen vermuthlich genöthigt ſehen, eine eigene Nationalkon⸗ 
vention zu berufen und eigene Präſidentſchaftskandidaten aufzuſtellen. 
Aller Vorausſicht nach wird dann der jetzige Finanzminiſter B. H. 
Briſtow ihr Kandidat für das Präſidentenamt ſein. —n. 


Dekıfdienmd. 

Berlin, 12. Mai. Von vielen Seiten in der Preſſe wird auf 
die Thatſache bingewieſen, daß die öffentliche Meinung in Europa mit 
Vertrauen auf die in der deutſchen Hauptſtadt ſtattfindenden Bera⸗ 
thungen der leitenden Staatsmänner der Nordmächte hinblickt ⸗ 
Es werden nicht die Stimmungen und Geſichtpunkte geltend gemacht, 
welche zur Zeit der berühmten heil. Allianz zu Tage treten. Man 
theilt überall die Auffaſſung, daß die drei nordiſchen Mächte von der 
Linie der Politik, welche fie bisher innegehalten, nicht abweichen werden 
und daß es ſich nicht um eine Neugeſtaltung des Orients handelt, ſon⸗ 
dern weſentlich darum, die Mittel zu finden, um die drohende Kriſis 
im Orient in Wege zu leiten, in welchen ſie den allgemeinen Frieden 
Europas nicht gefährden könne. Es iſt ferner die Ueberzeugung vor⸗ 
waltend, daß die drei Mächte nicht eine Politik der Ausſchließung ins 
Auge gefaßt haben, ſondern daß es ihnen darum zu thun iſt, eine 
Verſtändigung anzubahnen, welche als die Grundlage eines allgemei⸗ 
nen europäiſchen Konzerts ſich verwerthen laſſen wird. Es herrſcht 
in diplomatiſchen Kreiſen die Auffaſſung vor, daß die weiteren Schritte 
der drei Mächte ſich ſachlich und formell in derſelben Richtung bewe⸗ 
gen werden, wie ihre frühere Verſtändigung, aus welcher die Andraſſy⸗ 
ſchen Reformvorſchläge hervorgingen, welche bekanntlich nicht blos die 
Zuſtimmung Rußlands und Deutſchlands erhielten, ſondern auch die 
Unterſtützung der übrigen europäiſchen Großmächte für ſich gewannen. 
— Im November d. J. müſſen die Wahlen zur regelmäßig nach drei 
Jahren erfolgenden Ergänzung der Kreistage ſtattfinden. Gleich⸗ 
zeitig muß eine neue Vertheilung der Kreistags⸗Abgeordneten auf die 
einzelnen Wahlverbände u. ſ. w. auf den Vorſchlag der Kreisausſchüſſe 
durch Beſchluß der Kreisvertretungen erfolgen. Der Miniſter des Ing 
nern hat zu dieſem Zwecke vorbereitende Anordnungen erlaſſen. Zu⸗ 
nächſt iſt die Aufſtellung des Verzeichniſſes der Wahlberechtigten er⸗ 
forderlich. Dieſe Aufſtellung iſt vom Kreisausſchuſſe zu bewirken. 
Sobald die Aufſtelluug der Verzeichniſſe der Wahlberechtigten beendigt 
iſt, werden dieſelben durch das Kreisblatt oder, wo ein ſolches nicht 
beſteht, durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. An⸗ 
träge auf Berichtigung dieſer Verzeichniſſe ſind binnen einer Friſt von 
4 Wochen nach Ausgabe des Blattes, durch welches die Verzeichniſſe 
veröffentlicht worden ſind, bei dem Kreisausſchuſſe anzubringen. Ge⸗ 
gen die Beſchlüſſe des Kreisauſchuſſes findet innerhalb 10 Tagen die 
Klage bei dem Bezirks⸗Verwaltungsgerichte ſtatt. 

E Berlin, 12. Mai. Die hierarchiſch⸗orthodoxe Partei iſt mit 
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ordnung noch durchaus nicht zufriedengeſtellt. Der Geſetzentwurf 
ſoll vom Herrenhauſe dem Abgeordnetenhauſe noch einmal zurück⸗ 
geſchoben werden. Nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes darf 
die Sanktion des Königs zu den von den Synoden beantragten 
Kirchengeſetzen erſt eingeholt werden, nachdem das Staatsminiſterium 
erklärt hat von Staatswegen nichts dagegen zu erinnern. Die ge⸗ 
nannte Partei will dieſe Erklärung erſt nach der Sanktion und vor 
der Publikation eingeholt wiſſen. Iſt die Perſon des Königs erſt für 
ein Kirchengeſetz eingetreten, ſo hat das Miniſterium natürlich einen 
ſchweren Stand, um deſſen Publikation noch abzuwenden. Die 
Hauptſtütze und der erſte Berather der Kirchenhierarchie iſt der Abg. 
Gneiſt, welcher von vielen Provinzialblättern ſeltſamer Weiſe noch 
als liberal aufgeführt wird, obwohl er thatſächlich in den letzten 
Jahren den liberalen Anforderungen gegenüber dem Budget, in der 
Strafgeſetzgebung, der Kommunalgeſetzgebung und auch in der 
Kirchengeſetzgebung mehr Abbruch gethan hat, als er in ſeinem ge⸗ 
ſammten Vorleben demſelben zum Nutzen geweſen iſt. — Das Schickſal 
der Zinsgarantie für die Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn 
iſt nicht abzuſehen, da die Parteien für und gegen im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſich ungefähr gleich ſtark gegenüber ſtehen. — Die preußiſche 
„Ruhmeshalle“ wird von der Fortſchrittspartei als eine undeutſche 
partifulariftiihe Schöpfung abgelehnt werden. Auch die große 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes iſt im Herzen entſchieden da⸗ 
gegen. Ob ſie aber gegenüber einem entſchiedenen Verlangen der 
Regierung — der Kriegsminiſter wurde bereits geſtern im Abgeord⸗ 
netenhauſe bemerkt — ihrer Geſinnung Ausdruck geben wird, ſteht 
dahin. Ein Nein erfolgt ſicherlich nicht; im günſtigſten Falle wird 
die Vorlage in einer Kommiſſion begraben werden.“) — Der Entwurf 


des Kompetenzgefeges nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
eignet ſich durchaus nicht zur Enblocannahme, jo. wenig es auch zweck 
mäßig erſcheint, eine Detailkritik zu üben. Man vermißt abgeſehen 


von der Ausdehnung des Geſetzes auf die Stadt Berlin die Unterſtellung 

aller nicht im Streitverfahren getroffenen Entſcheidungen der Ver⸗ 

waltungsbehörden über die Verwaltungsgerichte behufs Sicherum, 
28 , 1 E u, et 


ſt auß 


zu 6 ſich gegenüberſtehen. Die Stadt Berlin mad 
bei der ganzen Reform der Kommunalgeſetzgebung die chteſt 
Geſchäfte. Die Regierung iſt geneigt, allen Städten mit königlicher 
Polizeiverwaltung die Bau- und Feuerpolizei zur eigenen Wahrneh⸗ 
mung zurückzugeben, nur nicht Berlin, Charlottenburg und Potsdam. 
Ein von der Städteordnungskommiſſion angebotener Kompromiß, es 
möge in dieſen Städten die Staatsbehörde ſich nur die Feuerwehr 
und gewiſſe baupolizeiliche Befugniſſe im Intereſſe der königl. 
Schlöſſer und öffentlichen Dienſtgebäude vorbehalten, iſt nicht ange⸗ 
nommen worden. Als Hauptſtreitpunkt in Bezug auf die Städte⸗ 
Ordnung iſt ſodann nach Abſchluß der Kommiſſionsberathungen 
das Verlangen der Regierung ſtehen geblieben, durch den Provinzial⸗ 
rath Städten unter 25,000 Einwohner alle im Intexeſſe der „Sicher⸗ 
heitspolizei“ (ein dehnbarerer Ausdruck kann gar nicht gefunden wer⸗ 
den) erforderlichen Einrichtungen oktroyiren zu dürfen. — In Bezug 
auf das gleiche Wahlrecht braucht von der Fortſchrittspartei ein 
beſonderer Antrag gar nicht geſtellt zu werden, da das gleiche Wahl⸗ 
recht ſchon durch einfache Ablehnung des auf das Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtem bezüglichen Paragraphen hergeſtellt wird. Hinſichtlich der 
Uebergangsverhältniſſe hat die Kommiſſion für die Städteordnung 
ſich nach langen Berathungen darauf geeinigt, daß die Stellen der 
Bauräthe, Schulräthe, ſowie der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder 
am 1. April 1877 zur Erledigung kommen. Die anderen beſoldeten 
Magiſtratsmitglieder bleiben für die Zeit ihrer Wahl im Amt. 
Berlin, 12. Mai. [Das Abgeordnetenhaus! ſetzte 
heute zunächſt die dritte Berathung des Geſetzes, betr. die Verthei⸗ 
lung der Laſten bei Grundſtückstheilungen und die Gründung neuer 
Anſiedelungen fort, welche nach lebhaften Debatten zu Ende geführt 
wurde. Die hauptſächlichſte Diskuſſion entſtand über den $ 15, welcher 
von der Genehmigung und Verſagung der Erlaubniß zur Anlegung 
von Anſiedelungen handelt. Der Abg. Lipke hatte dazu einen Antrag 
geſtellt, des Inhalts, daß die Erlaubniß nur unter beſtimmten Bes 
dingungen verſagt werden dürfe. Dieſes Amendement vertrat der 
Abg. Lasker in energiſcher Weiſe, blieb aber damit ganz isolirt. Zus 
nächſt erörterte der Miniſter Dr. Friedenthal auf's Eingehendſte, daß 
der Geſetzentwurf alle früheren Beſchränkungen und Beläſtigungen 
beſeitige, ſodann erklärte der Abg. Frhr. v. d. Goltz, daß es ſich hier 
nicht um konſervativ und liberal, ſondern um Theorie und Praxis 
handele. Alle, welche mit den thatſächlichen Verhältniſſen vertraut 
ſeien, müßten der Faſſung der Vorlage beiſtimmen. Das Amendement 
Lipfe wurde mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt, und der 
$ 15 nach der Faſſung in zweiter Leſung angenommen. Der Reſt 


* Wie das „Tageblatt“ hört, erzäblt man in Abgeordnetenkreiſen 
daß in dem erſten Satz der Dentſchrift über die Ruhmesha (| e: 
„Die denkwürdigen Ereigniſſe der letzten re haben den Plan ans 
gereät, das hieſige Zeu Daus in eine Ruhmeshalle für die preußiſche 

lemee und fomtt für die ganze Nation umzuwandeln,“ 
die durch geſperrten Druck bervorgehobenen 
eigenhändig in die Vorlage eingeſchrieben worden ſeien. 


Worte vom Kaiſer. 


15 Ablöſung von Reallaſten im Regierungsbezirk Kaſſel fanden die Zu⸗ 
* ſtimmung des Hauſes. Danach folgten Wahlprüfungen; die Wahl 
— des Kaufmann Haſſenkamp in Kaſſel wurde ohne Debatte beanſtandet, 
6 ebenſo auf Antrag des Abg. v. Schorlemer-Alſt die Wahl der Abgg. 
Oſterrath und v. Czarlinski. Ohne Debatte wurde ſodann die Wahl 
5 der Abgg. Respondek und Potworowski beanſtandet und 
N die des Abg. Wojezewski im 6. poſener Wahlbezirke für gültig 
f erklärt. Hinſichtlich der Wahl der Abgg- Doms und Graf Arco im 
\ Regierungsbezirk Oppeln trat das Haus dem Antrage des Abg. Wel- 
5 ter bei, die Wahlen für ungültig zu erklären und die Regierung zu 
5 erſuchen, daß ſie die betreffenden Kreisſekretäre wegen geſetzwidriger 
Bi Wahlbeeinfluſſung zur Verantwortung ziehe. Damit war die Tages- 
4 ordnung erledigt. In der auf morgen angeſetzten Sitzung bildet der 
12 Geſetzentwurf betr. die Geſchäftsſprache der Gerichte und 
5 Behörden den Hauptgegenſtand der Tagesordnung. 

a — Zwiſchen den drei Kanzlern einerſeits und andererſeits 
5 zwiſchen dieſen und den hier akkreditirten Botſchaftern der übrigen 
3 Großmächte findet gegenwärtig ein äußerſt reger Verkehr ſtatt, ohne 
2 daß auch nur das Geringſte darüber verlautet. Die Verhandlungen 
2 werden ſo geheim gehalten, daß ſelbſt ſonſt eingeweihte Perſonen keine 
2 1 Silbe erfahren. Als Schriftführer bei den Verhandlungen fungiren, 
en wie verlautet, der ruſſiſche Staatsrath Jomini und der deutſche 
8 Staatsſekretär v. Bülow. Die erſte Konferenz der Miniſter Bismarck, 
et Gortſchakoff und Andraſſy am 11. d. im auswärtigen Amte dauerte 
1 ie von 8 bis gegen 11 Uhr. Graf Andraſſy arbeitete nach der Konferenz 


noch bis 2 Uhr Morgens mit ſeinen Räthen. Am 12. d. Vormittags, 
beſuchte derſelbe den Fürſten Bismarck, fuhr um 1 Uhr beim Fürſten 

5 Gortſchakoff vor und hatte mit demſelben eine beinahe zweiſtündige 

N Unterredung. Abends um 7 Uhr begann die zweite gemeinſame 
Konferenz. Die „Nat. Ztg.“ berichtet: „Der vielgenannte Agent der 

Dr Inſurgenten Weſſelitzki ift hier anweſend, und der montenegriniſche 

2 Senator Petrowich wird morgen (13. d.) bier erwartet, und zwar um 

> ein Memorandum der Infurgenten hier zu überreichen. Dem Grafen 

3 Andraſſy iſt geſtern (11. d.) die Abreiſe des letzgedachten Mannes von 

7 Zara telegraphiſch gemeldet worden, und der Graf hat denſelben auf⸗ 

E gefordert, feine Reife jo zu beſchleunigen, daß er noch vor Abſchluß 

0 der Beſprechungen eintreffen könne.“ — Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 

1 mittheilt, iſt auch der ruſſiſche Generalkonſul in Raguſa, Herr Jonca, 

1 nach Berlin berufen worden. 

f — Der iIgroßherzoglich heſſiſche Miniſterpräſident Hoflmann 
iſt hier eingetroffen, um die Uebernahme des Präſidiums des Reichs⸗ 
kanzleramts vorzubereiten. Heute Vormittag (12 d.), nahm er mit 

52 dem Miniſterialdirektor Eck die Räume der Dienſtwohnung, Bu⸗ 
ar reaus ꝛc. in Augenſchein. Es erhellt hieraus, daß feine formelle 

g Ernennung zum Nachfolger Delbrücks bereits vollzogen iſt. 

— Aus Kaſſel meldet die „H. M.⸗ Z.“, daß der zweite Sohn des 


r 


kur⸗ und neumärche ritterſchaftliche Kredit⸗Inſtitut. 3) Der pom- 
merſche Land⸗ ur Kredit-Verband. 4) Die pommerſche Landſchaft. 
5) Die weſtpreußde Landſchaft. 6) Die, neue weſtpreußiſche Land⸗ 
45 7) Die preußiſche Landſcha feng; Die (alte) p oſener 

andſchaft. Der (neue) landſchaftliche Kreditberein Br 


die Provinz Bofı. 10) Der ara EN Kppitverein für 
fur V achn. 11) Das landwirt ſche— Eik r Nuſtitut 
* 


Ober⸗ und Werlauſitz 12) Das naue d % J Aa Kredit 
Inſtitut. 13) Dacitterſchaftliche kredit hir; 765 en authungs 
Brandenburg. 1 Der Bremen⸗Werderſche Ti ale Kredit 
verein. 15) Der alenberg⸗Grubenha en⸗Hildesheimiſche ritterſchafk⸗ 
liche Kreditverein. 16) Die Nationa ⸗Hypotheken⸗Krebit⸗Geſellſchn 
auf Gegenſeitiglein Stettin. Was der Staat jetzt thun könnte und 
ſollte, um das Grideigenthum zu erhalten und die Leiſtungsfähigkeit 
der ländlichen Gridbeſitzer möglichſt dauernd zu ſichern und zu ſtei⸗ 
gern, das wäre diAuſtebung der Beſchränkungen, welche namentlich 
die ritterſchaftlicheKreditverbände der alten Provinzen hindern, festen 
Gut obne Unterſckd der Perſon des Eigenthums nach gleichen eſten 
Regeln zu beleiherkurz der Verzicht auf alle und jede fernere unmit⸗ 
telbare Einmiſchu in die Formen des ländlichen Realkredits. Doch 
ſoweit ſcheint aucher gegenwärtige landwirthſchaftliche Miniſter nicht 
gehen zu wollen. . BEN 

Freiſtadt i/ hl., 10 Mai. General v. Kirchbach inſpizirte 
in voriger Woche is hier garniſonirende 2. Bataillon des 4. poſen⸗ 
ſchen Infanterie⸗-Miments Nr. 59 und nahm infolge ergangener Ein⸗ 
ladung ſein Quarer auf Schloß Cyrus. Die Leiſtungen des Bas 
taillons ſollen duhweg die volle Anerkennung Sr. Exellenz ge⸗ 


funden haben. 

11 Münſter, 12Mai. Heute hat bier, wie der „Germ.“ gemeldet 
wird, eine ſtaatlie Reviſion des Prieſterſeminars, des Collegium 
Ludgerianum und Borromäum ſtattgefunden. Als Reſultat it die 
demnächſtige Schlizung der genannten drei Inſtitute angekündigt. 

Detmold, 11. Mai. Der neu gewählte Landtag wurde heut 
von dem Für ſt em mit folgender Thronrede eröffnet: 

Nach längerer Unterbrechung ſind Sie als ſtändiſche Vertreter 
des Landes heute am erſten Male wieder buten pan Nees an um in 
gemeinſamer Berchung mit Meiner Regierung den Weg zu finden, 
auf welchem die Rckkehr zu geordneten Verfaſſungs.⸗ 
verhältniſſen ermöglicht wird. Ich danke Ihnen, daß Sie 
vertrauensvoll Marem Rufe gefolgt find und Mir dadurch ber Mei⸗ 
nem ernſtlichen Be reben, friedliche und geordnete Zuſtände im Lande 
wieder herzuſtellen die verfaftungemäige ‚Beihilfe gewähren. Die 
fene n jelche Ihnen durch Meine Regierung zugegangen 
iſt, beſteh 


eſteht in dem entwurfe eines Wahlgeſetzes und in dem damit in 

erbindung ſtehendn Entwurfe eines Geſetzes, die Rechte beine ſend. 
des Landtages und'ie Ausübung der landſtändiſchen Rechte betreffend. 
Es ſind dies die Etwürfe, welche auf Grund der mit den zugezoge⸗ 
nen Vertrauensmänern ch end. Berathungen bereits früher aus⸗ 
8 und vevffentlicht find. Dieſelben werden Ihnen unver⸗ 
indert vorgelegt, dmit die in ihnen für weitere Vereinbarungen 
1 Grundige nicht verloren geht. Halten Sie bei Ihrer 

erathung eine Alinderung für wünſchenswerth, jo wird Ihnen bei 
der vorzunehmende Umgeſtaltung Meine Regierung nach Möglich⸗ 
keit bereitwilligſt etgegenkommen, da Ich auf die in den Entwürfen 
enthaltene Seen lege der künftigen Landesvertretung keinen 
unbedingten Werthlege. ögen Sie dabei aber ſtets eingedenk ſein, 
daß das Land hoffungsvoll auf Ihre Berathungen blickt und von 


Ein diplomatiſcher Rebus des Czaren 
(Nach der Phantaſie gezeichnet von Konjek Tu riſt.) 

Als Graf Andraſſy eintrat, ſchwieg Fürſt Gortſchakoff. 
Kaiſer Alexander erhob ſich und trat dem Staatsmanne, der berufen 
iſt, die öſterreichiſche Kaiſerpolitik in ungariſchen Geleiſen zu fahren, 
einige Schritt entgegen. Der „ſchöne Ungar“, wie Graf Andraſſy 
mehr ſpöttiſch als bewundernd in den Salons der wiener Ariſtokratie 
genannt wird, ſah noch ziemlich leidend aus. Er verbeugte ſich tief, 
während der Kaiſer, eine hohe, ernſte Geſtalt, ſich nur leicht verneigte 
und dem ungariſchen Edelmann die Hand bot. 

„Ich freue mich Sie zu ſehen“, ſagte der Kaiſer, welcher mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeinen Reichskanzler und auf den ungariſchen Theil in dem 
dualiſtiſchen Miniſterpräſidenten f ranzöſiſch ſprach. „Ich freue 
mich, Sie zu ſehen, um Ihnen zu danken, daß Sie als erſter Rath 
Sr. Majeſtät des Kaiſer Joſeph bemüht geweſen ſind, die intimen 
Beziehungen zwiſchen Ihrem Hofe und meiner Regierung zu fördern.“ 
Der Leiter der öſterreichiſch-ungariſchen Politik verbeugte ſich und 
antwortete verbindlich: „Sire, mein königlich kaiſerlicher Herr iſt 
glücklich im Beſitz der Freundſchaft Ew. kaiſerlichen Majeſtät. Und 
in Folge der Loyalität, wit welcher Ew. Majeſtät ausgezeichnete 
Staatsmänner an den Grundſätzen feſthalten, welche das gute Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Rußland und Oeſterreich-Ungarn (Graf Andraſſy 
hütete ſich wohl, das Wort „Ungarn“ wegzulaſſen, er hätte geglaubt, 
ein Staatsverbrechen zu begehen) zur Vorausſetzung hat, wird es 
nicht gelingen, das freund⸗nachbarliche Verhältniß zwiſchen den beiden 
Reichen zu ſtören.“ 

„Etwas geſchraubt,“ dachte Fürſt Gortſchakoff, während der Kai⸗ 
ſer und auf ſeinen Wink auch die beiden Diplomaten Platz nahmen. 
In dieſem Momente ſah Andraſſy mit Befriedigung, daß der Kaiſer 
das Thereſienkreuz angelegt hatte. In dieſer Aufmerkſamkeit gegen 
den leitenden Staatsmann eines befreundeten Reiches hätte nichts 
Beſonderes gelegen, wenn nicht Kaiſer Alexander dem öſterreichiſchen 
Orden an hervorragendſter Stelle und daneben nur noch zwei Deko⸗ 
rationen auf der breiten Bruſt getragen hätte. Mit dem Scharfblicke, 
welcher ſelbſtverſtändlich allen Diplomaten, auch den kurzſichtigen 
eigen iſt, erkannte Graf Andraſſy den ruſſiſchen Orden mit dem hl. 
Georg. „Das bedeutet Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und Ruß⸗ 
land,“ dachte Andraſſy und nahm ſich vor, zu zeigen, daß er den arti⸗ 
gen Rebus des Czaren entziffert habe. 

„Sie denken an Störungen, lieber Graf,“ ſagte der Kaiſer. „Es 
iſt wahr, daß ſolche Störungen verſucht werden, aber nicht von mer⸗ 
ner Regierung ſondern von Feinden und — vielleicht auch allzu eifri⸗ 


(ſchon erwähnten) Entwurf eine 
feggebung von Elſaß⸗Lothringen; 


(te Zuſtimmung des Bundesraths und des 


Bundesraths und ohne 
gen Freunden Oeſterreichs, die ſich bemühen, Mißtrauen zwiſchen uns 


Pet mit Sehſucht die Beendigung der bisherigen Ver⸗ 
faſſungswirren erwartet; daß aber dieſes Ziel nux zu er⸗ 
reichen ſein wird, wenn ein Jeder von Ihnen den feſten Entſchluß 
hegt, auf dieſem Landtage ein Wahlgeſetz zu Stande zu bringen, 
welches den jetzigen Berpältniffen des Landes entſpricht. ege 
das feſte Vertraue zu Ihnen, daß Sie mit, dieſem Entſchluſſe und 
mit öpferwilliger Saterlandstiehe an Ihre Berathungen herantreten 

Dir Auen gebeig „ Abſchl fie bringen. Mein und 


. urg ⸗ 5 9 5 = 
eſetzes, 


betreffend die Landes ge⸗ 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer, König von 
reußen ꝛc. ꝛc. verordnen im Namen des deutſchen Reichs, nach er⸗ 
eichstags, für Elſaß⸗ 


othringen, was folgt: 5 e } 
Landesgeſetze für 3 Lothringen können mit Zuſtimmung des 
Mitwirkung des Reichstages vom Kaiſer er⸗ 


zu ſäen.“ 


„Ich bin überzeugt, Sire, daß Sie und Ihre Regierung die freund⸗ 
lichſten Geſinnungen für Oeſterreich-Ungarn und meinen erhabenen 
Herrſcher hegen und glaube mit dankbarer Freude bemerken zu dür⸗ 
fen, daß Ew. Majeſtät dieſen Geſinnungen durch die Anlegung der 
höchſten Ehrenzeichen, welche beide Reiche beſitzen, einen gnädigen Aus⸗ 
druck gegeben haben.“ Kaiſer Alexander neigte freundlich zuſtimmend 
das Haupt. 


„Warum ſpricht er wohl nur von den freundlichen Geſinnungen 
des Kaiſers und nicht auch ſeines Kanzlers?“ dachte Fürſt Gortſchakoff. 
„Oeſterreich und Rußland haben eine ſchwierige Aufgabe zu löſen“, 
fuhr der Czaar fort, „dieſe Aufgabe aber wird uns aufgedrungen 
durch die Verwirrung, in welche die Dinge auf der Halbinſel des 
Balkan gelangt ſind, eine Verwirrung, die das im Marasmus ver⸗ 
ſunkene muſelmänniſche Reich nicht mehr zu löſen vermag. Aber ich 
vertraue auf die öſterreichiſche Staatsweisheit und die Bemühungen 
meiner Rathgeber, daß es gelingen wird, eine Löſung zu finden, welche 
beide Reiche befriedigt.“ Graf Andraſſy betrachtete während dieſer 
Worte den St. Georgsorden; der ſagenhafte Ritter auf dem Mittel⸗ 
ſchilde ſchien ſich in einen ruſſiſchen Koſaken zu verwandeln und der 
ſagenhafte Lindwurm, welchem der koſakiſche Ritter den Garaus 
machte, dünkte ihm einen Türkenkopf zu tragen. „Abſcheulich!“ dachte 
Andraſſy, „wenn dies auch ein Rebus ſein ſollte.“ Da der ungariſche 
Diplomat ſchwieg, was ebenſo diplomatiſch war, als wenn er ge⸗ 
ſprochen hätte, fuhr der Kaiſer fort: „Meine feſte Abſicht iſt den 
Frieden zu erhalten. In dieſem Beſtreben ſtimme ich mit 
Ihrem kaiſerlichen („Eöniglichen“, fügte Andraſſy in Gedanken hinzu) 
Herrn und meinem erhabenen Onkel, dem deutſchen Kaiſer überein, 
der mir den Orden pour le mérite verliehen hat. Als Ritter dieſes 
Ordens für Verdienſte, den Friedrich der Große geſtiftet hat, will ich 
mir das Verdienſt erwerben, gemeinſchaftlich mit meinen laiſerlichen 
Freunden der Welt den Frieden zu erhalten.“ 


Bei dieſen Worten zeigte Kaiſer Alexander auf das goldene, blau⸗ 
emaillirte, achtſpitzige Kreuz, welches er an einem ſchwarzen ſilberge⸗ 
ränderten Bande am Halſe trug; und Graf Andraſſy erkannte auf 
demſelben das große F., welches der Patronin des Thereſienkreuzes ſo 
gefährlich geworden iſt. „Da wären ja die drei Mächte, welche Po⸗ 
len getheilt haben, beiſammen, — ein unangenehmer Rebus!“ dachte 
Graf Andraſſy in ungariſcher Sprache. Indeſſen da er den Taille⸗ 
rand ſtudirt hatte und wußte, daß die Sprache für die Diplomaten 
vorhanden iſt, um ihre Gedanken zu verbergen, ſagte er in vernehm⸗ 


laſſen werden, wenn der durch den haiſerl Erlaß vom 29. Okt. 187 
eingeſetzte Landesausſchu 


Lothringen mit dem deutſchen Reiche, hat vorgeſehen, 
führung der eden bis 1 anderweitiger Regelun 
das Recht der Ge 5 5 
Reichsgeſetzgebung nicht unterliegenden Angelegenheiten zuſtehen fol, 
Dem entſprechend find 11 dem 1. Januar 1874 die Landesgeſetze für 
Gihap-Eotbringen unter 
tags erlaſſen worden, nach! 
Oktober 1874 erfolgten Einrichtung 
Maßgabe, daß letzterem die Entwürfe vorher zur gutachtlichen Bera⸗ 
thung vorgelegt worden \ 
laſſen es zweckmäßig und zuläſſig erſcheinen, auf eine 
beſtehenden Einrichtung 
die Inanſpruchnahme des Reichstags durch 
age Landesgeſetzgebung gemindert, andererſeits dem Landes⸗ 
usſchu 


weſentliche Vereinfachung und Beſchleuni nf der geſetzgeberiſ 


des 
mit in 1 5 Kraft unter Zuſtimmun 
Bor 


P. Z.“ aus Kamenez⸗Podolsk kommen in dem daſelbſt ftat’snirenden 


lichen Franzöſiſch „Sire, ich ſehe mit Freuden auch den Dritten im 


o 5 n — 


denſelben zugeſtimmt bat. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben ꝛc. Zi 


oti ve. 
Das Geſetz vom 9. Juni 1871, betr. die Vereinigung von 1 
daß nach Ein⸗ 
em Reiche 
in den der 


etzgebung für Elſaß⸗ Lothringen au 


kitwirkung des Bundesraths und des Reichs⸗ 
nach der mittelſt kaiſerliches Erlaſſes vom 29. 
des Landes- Ausſchuſſes mit der 


abei gewonnenen Erfahrungen 
a ebnen, dul, We Enferfeit 

edacht zu nehmen ur elche einſerſei 
; Mitwirkung bei der elſaß⸗ 


ſind. Die d 


uß ein erweiterter 
Dieſer Zweck f 


irkungskreis eingeräumt wird. 


erforderlich ſein, wenn Meinun e er zwiſchen der Regie⸗ 
rung und dem Landesausſchuſſe be 
jedoch auch fernerhin 1 8 5 dieſe 


oe hende eie 
eine weitgehende Bethei⸗ 
0 5 N Intereſſen des Reichs und 
eichstags beeinträchtigt werden. Die Befugniß, Verordnungen 


ehalt der Genehmigung des Reichstages zu gaben W 8 
rung der . 


Frankreich. 
Verſailles, 11. Mai Im d heutig. Sitzung d Deputirten⸗ 


kammer kam es zu einem unruhigen Zwiſchenfall. Der Ab⸗ } 
geordnete Rouvier, von dem der „Figaro“ eine Geſchichte erzählt 
hatte, wonach ſich derſelbe einen Angriff auf die öffentliche Sittlichkeit 
hätte zu Schulden kommen laſſen, beſtieg die Rednerbühne und er⸗ 
klärte, daß er einem ſo abſcheulichen Angriffe gegenüber den Juſtiz⸗ 
Miniſter bitte, ſofort gegen ihn eine Unterſuchung einzuleiten. Du⸗ j 
faure entgegnete, die Unterſuchung ſei bereits im Gange und der f 
Unterſuchungsrichter werde ihm heute noch Bericht abſtatten; er % 
werde nichts verabſäumen, um die ernſte Sache mit großer Energie = 
zu betreiben; was die Verfolgung des Abgeordneten anbetreffe, jo ; 
werde er das Weitere anordnen, wenn die Vorunterſuchung beendigt 
ſei. Tirard (Radikaler) fragte Dufaure, wie es zugehe, daß die Ein⸗ 
zelheiten über die Unterſuchung gegen Rouvier hätten ins Publikum 
geſchleudert werden können. Briſſon und Andere riefen: „Das iſt 
natürlich! Es ſind lauter Gerichtsperſonen aus der Kaiſerzeit!“ 
Ein heftiger Tumult entſteht. Paul von Caſſagnac ruft der Linken 
zu: „Alle eure Freunde ſind im Bagno!“ Dufaure antwortet nicht 
auf Tirard's Frage und der Lärm dauert fort. Rou vier ſtellt ſich 
vor Caſſagnae hin und erhebt die Hand, aber feine Freunde halten 
ihn zurück. Jetzt beſteigt Paul von Caſſagnac die Rednerbühne, um 
ſich über die Parteilichkeit des Präſidenten zu beſchweren, daß e 


e Nouvievis und Anderer nicht gerügt habe, und fügt him die 


Kammer hätte mit Achtung die Beſchwerden ihres Kollegen entgegen⸗ 2 


nehmen ſollen. Hiermit war der Zwiſchenfall geſchloſſen. 


Rußland und Polen. * 
Petersburg, 11. Mai. Nach einer Korreſpondenz der ruſſ. „St. 


ukraineſchen Infanterie-Regiment ſehr häufige Deſertionen ſeitens der 
neu ausgehobenen Iſraeliten vor. Von der letzten Aushebung 


Bunde!“ 

In der That,“ erwiderte der Czaar, „ich hege zu der Friedens⸗ 
liebe und Gerechtigkeit meines kaiſerlichen Ohms das Vertrauen, daß 
die weitere Enwickelung der orientaliſchen Frage einen Verlauf neh⸗ 
men wird, der weder Oeſterreichs noch Rußlands Intereſſe ſchädigt, 
um ſo mehr als dem Kaiſer von Deutſchland ein Staatsmann zur 
Seite ſteht, deſſen Genie in der Löſung verwickelter Fragen ſſich häu⸗ 
fig genug bewährt hat.“ 

„Ich bin glücklich“, ſagte Graf Andraſſy, „meinen allergnädigſten 
Souverän melden zu können, wie ernſtlich Ew. Majeſtät die Erhal⸗ 
tung des Friedens und die Verſtändigung mit Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland betont haben. Unter dieſen Umſtänden darf ich das 
Vertrauen auf die Feſtigkeit des Drei⸗Kaiſerbundes feſthalten.“ 

„Hier ſehen Sie die Grundlage meiner Politik,“ ſagte 
der Kaiſer, indem er mit der Hand auf ſeine Orden wies, mit einer 
Wärme, als ob er die Erkältung des ungariſchen Diplomaten heben 
wollte. 

Fürſt Gortſchakoff mußte nieſen. Der Kaiſer wandte ſich zu ihm 
und ſagte: „Lieber Fürſt, Sie haben ſchon ſeit zwei Jahren nicht 
mehr genießt, ich hoffe, daß Sie nicht den Schnupfen bekommen, — 
bei dieſer Witterung wäre dies übrigens kein Wunder.“ Das Ge⸗ 
ſpräch nahm nun eine andere Wendung, was der ruſſiſche Diplomat 
bezweckt zu haben ſchien. Man ſprach von Erkältungen, Erhitzungen, 
Verſchnupfungen und anderen hochpolitiſchen Angelegenheiten, bis die ö 
Audienz ſchloß. 3 

4 


* 

Am nächſten Tage verſandte das Wolff ſche Telegraphenbüreau 
folgende Depeſche: . 
„ Berlin, 12. Mai. Beim geſtrigen Empfang des 
äußerte der Kaiſer Alexander auf die von m aus 1 lach N 
ten Dekorationen, beſtehend in dem Georgsorden, Thereſienkreuz und 
Pour-le-merite-Orden deutend: Voici la base de ma politique! 


Die Börſe wußte Anfangs nicht recht, was dieſer diplomati 
Rebus des Czaaren zu bedeuten habe. Als Pre dige Br 
makler von Kapitaliſten, welche in der Heraldik bewandert ſind, Auf⸗ 
träge erhielten, öſterreichiſche Staatspapiere zu kaufen, ſtieg die 
Silberrente auf 59,90. 

„Ein generöfer Kaiſer“, ſagte Flottmaier, „er bringt alle Frühjahre } 
i e | 

„Nun, vielleicht denkt er ſich bis zum nächſten Jahre ei 
Baiſſe⸗Rebus aus“, meinte Flaumeier, welchem die Hauſſe ſehr 8 ! 

W. | 


angenehm war. 
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Ordnung ber Dinge aus den Fi ! 
aber ſo den Anſchein hat, daß die berliner Konferenzen ihre Aufgabe 


| 20 Mann entlaufen. Da das Regiment nicht in Kaſer⸗ 


nen einquartiert iſt, ſondern in den Dörfern liegt, ſo fällt eine Ver⸗ 


hütung dieſes Uebelſtandes ſehr ſchwer. Das Militärgeſetz iſt nun 
zwar ſehr ſtrenge und ſtellt beim dritten Deſertiren Verſchickung nach 


Sibirien in Ausſicht. Aber die Beſtrafung des Schuldigen iſt in den 


ſeltenſten Fällen möglich. Die große Nähe der öſterreichiſchen Grenze 
erlaubt den Juden, ſich auf einige Zeit dorthin zu entfernen, darnach 
aber kehren ſie nur unter anderem Namen zurück und können bei dem 
korporativen Zuſammenhalten der Juden völlig ſicher in ihrer Ge- 
meinde leben. Niemand wird ihn angeben und im Nothfalle beſchwö— 
ren hundert Zeugen, daß er nicht der Geſuchte ſei. Anfangs hatte 
das Geſetz Mühe gehabt, die Juden überhaupt zur Aushebung zu 
bringen, jetzt werden die Juden zwar ausgehoben, dienen aber nicht 
ihre Zeit ab. Der Korreſpondent ſchlägt daher vor, die jüdiſchen 
Rekruten nicht in dem mitten in einer jüdiſchen Bevölkerung und an 
der Grenze ſtehenden Regiment dienen zu laſſen, ſondern in den 
inneren Gouvernements, etwa in Kaſan. — Die „N. Z.“ meldet, daß 
Omsk endgültig zum Sitze der ſibiriſchen Univerſität 
beſtimmt iſt. Zum Bau der Univerſität ſind 500,000 Rbl. angewieſen, 
die zum Theil aus früheren Legaten Demidow's ꝛc. herrühren. Zu⸗ 
nächſt ſollen blos 2 Fakultäten, eine mediziniſche und eine phyſiko⸗ 
mathematiſche, eröffnet werden. Zur Eröffnung, erſten Einrichtung 
und zu jährlichen Unterhaltungskoſten find 218,000 Röbl. beſtimmt, 
wobei die Gagen der Profeſſoren das anderthalbfache der Remune⸗ 
ration dieſer Poſten im übrigen Rußland betragen ſollen. Hingegen 
ſoll endgültig beſchloſſen ſein, keine Univerſität in Polozk zu eröffnen. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Von eingreifender Bedeutung erſcheint der ſoeben in Konſtanti⸗ 
nopel vollzogene Miniſterwechſel. Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
macht in einem Leitartikel ihrer Nummer vom 13. dies Ereigniß zum 
Mittelpunkt einer Betrachtung, indem ſie betont, daß die Schwierig⸗ 
keiten ſich hinſichtlich der Löſung der orientaliſchen Wirren in den 
letzten Stunden noch geſteigert haben. Eben dieſer Miniſterwechſel 
und die Abſetzung des Scheich ul Islam, ſowie die damit verbundenen 
Umſtände haben nach Anſicht des den Regierungskreiſen naheſtehenden 
Blattes eine tiefe und ernſte Bedeutung ſchon dadurch, daß mit dieſen 
Veränderungen die letzten Pfeiler hinweggeſchwemmt ſeien, auf welche 
die Bemühungen um eine friedliche Regelung der Dinge im Divan 
ſich noch ſtützen durften. Indeſſen müſſe die Ueberzeugung beruhigend 
wirken, daß keine Wandlung der Ereigniſſe den feſtbegründeten Bau 
des Dreikaiſerbündniſſes zu erſchüttern vermöge. Zur Bekräftigung 
dieſer Behauptung weiſt ſie auf die Worte des Kaiſers Alexander 
„Voici la base de ma politique“ hin. In der That war der ent⸗ 
laſſene Mahmud Paſcha der Vertreter der inneren Entwickelung der 
Türkei im friedlichen, ziviliſatoriſchen Sinne. Er war als ſolcher der 
Vermittler, das Bindeglied der Pforte mit Europa und mit den Fors 
derungen, die Europa an das Osmanenthum ſtellte. Sein Sturz 


bedeutet eine Syſtemänderung in kriegeriſcher Richtung, und der 
Moment, in dem er vor ſich geht, erhöht noch die Wichtigkeit dieſes 


Ereigniſſes. War die Aufgabe der in Berlin verſammelten Diplo⸗ 
maten eine heikle, ſo lange dieſelben in Mahmud ein williges Organ 
ihrer reformatoriſchen Wünſche hatten, ſo wird ſie eine weit dornigere 
gegenüber einem Divan, an deſſen Spitze etwa Mehemet Rudſchi 


dder Huſſein Avni Paſcha ſteht. Zum Schluß ſagt das genannte Blatt: 


Es kann ſolchen Vorgängen gegenüber nicht überraſchen, wenn 


aus der Hauptſtadt der Türkei ſelbſt Rufe nach einer materiellen 
Gig oft 5 ji N f ) 


öffentliche Ordnung und Sicherheit ſich vernehmen 
laſſen; wenn an dem 1 pen f des Osmanenxeiches die bisherige 
ugen zu weichen beginnt. Je mehr es 


unter den eigenen Händen wachſen und ſich verwickeln ſehen, um ſo 


beruhigender wirkt die Ueberzeugung, daß keine Wandlung der Ereig⸗ 


niſſe den feſtbegründeten Bau des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes zu erſchüt⸗ 
tern vermag. Mit banger Sorge würde ſonſt die Welt den Ereig⸗ 
niſſen am Bosporus lauſchen müſſen. Seit dem Kaiſerbündniß ſieht 
ſie in denſelben nur ein Problem, deſſen Löſung ſchwer und langwie⸗ 
rig, aber nicht mehr vernichtend i t. 

„Inzwiſchen greift die beſorgnißerregende Gährung immer mehr 
um ſich. Zweifelhaft bleibt, ob dem Großherrn noch ſoviel Macht und 


Autorität geblieben allein Herr dieſer Bewegung zu bleiben. An gro⸗ 


ßen Worten fehlt es nicht. So hat die ottomaniſche Regierung dem 
Gouverneur von Salonichi die Anzeige gemacht, daß die Geld— 
entſchädigung, welche nach einem Uebereinkommen mit den Regierun⸗ 
gen von Deutſchland und Frankreich an die Familien der Ermordeten 
gezahlt werden muß, zwangsweiſe von der Stadt erhoben werden ſoll. 
In der Herzegowina halten die Inſurgenten augenblicklich 
noch immer den Dugapaß beſetzt; zugleich überwachen ſie die Wege 
von Trebinje nach Gacko, da man einen neuen Vorſtoß Mukhtar 
Paſcha's erwartet, nachdem die Vorräthe in Nikſie nur bis Ende Mai 
ausreichen ſollen. Bevor dieſe Feſtung nicht kapitulirt, beabſichtigen 
die Aufſtändiſchen, nach der „Pol. Korr.“ keine Unternehmung gegen 
die Ebene. — In Bosnien dauert der Guerillakampf fort. Die 
„Pol. Korr.“ meldet, die Stara-Majdaner Nahia haben ſich unter der 
Führung des Prieſters Hadzits erhoben und den Baſchi-Bozuks unter 
Selim Paſcha ein erfolgreiches Treffen geliefert. Weitere für die 
Türken ungünſtige Gefechte ſollen bei Kljue und Sohopolje ftattge- 
funden haben. 
P : ðVd c d ETF 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Mai. 


— Perſonal Veränderungen in der Armee. Frhr. von 
Droſte⸗Hülfshoff, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungs⸗Ge⸗ 
fängniſſes zu Poſen, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Saſſe, Oberſt 
und Kommdr. des 1. Bad. Feld⸗Artill. Regts. Nr. 14, zur Führung 
der 1. at Brig. kommandirt. v. Funck, Hauptm. à la suite 
des 4. Weſtfäl. Infant. Regts. Nr. 17 und kommdrt. zur Dienſtlei⸗ 
tung beim Kriegs⸗Miniſterium, für die Monate Juni und Juli d. J. 

hufs Führung einer Kompagnie, zur . bei den 1. 
Weſtpreuß. Grenad. Regt. Nr. 6 kommandirt. Haack, Oberſt⸗Lt. don 
der 1. Gendarm. Brigade, mit Penſion und der Uniform des Drag. 
Regts. Prinz Albrecht von Preußen (Litthau.) Nr. 1, der Abſchied be- 
willigt. v. Knobelsdorff, Oberſt zur Disp., zuletzt Kommdr. des 7. 
Brandenburg. Inf. Regis. Nr. 60, der Char, als Gen. Major ver⸗ 
liehen. Plantier, Juſtizrath, Diviſions⸗Auditeur der Garde⸗gtavall. 
Diviſion, zum Ober⸗ und Korps⸗Auditeur des VI. Armeekorps ernannt. 

r. Auf der Poſen⸗Kreuzburger Eiſenbahn treten vom 15. 
d. M. ab mehrere Veränderungen ein, von denen die weſentlichſte die iſt, 
daß ſtatt der bisherigen 2 Perſonenzüge von nun ab noch ein ge⸗ 
miſchter Zug in beiden Richtungen abgelaſſen wird. Der erſte Per⸗ 
onenzug geht von Poſen (wie bisher) 6 Uhr 16 Min. Morgens ab, 

at An blu an den 4 Uhr 37 Min Morgens hier eintreffenden Zug 
der Stargard⸗Poſener Bahn, trifft in Jarotſchin 8 Uhr 10 Min. ein, 
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wo ſich 9 Uhr 42 Min. auf der . Bahn ein Zug nach 
Oels an ihn anſchließt; in Oſtrowo 9 Uhr 38 Min., in Kempen 
11 Uhr 7 Min., wo 12 Uhr 23 Min. ein Zug über Oels nach 
Breslau abgeht, und kommt in Kreuzburg 12 Uhr 17 Min. N 
mittags an. Der zweite Saß. ein gemiſchter edo l von 

7 Uhr 59 Min. Vormittags ab, und trifft in Oſtrom i 
in Kreuzburg 7 Uhr 28 Min. Abends ein. Der dritte Zug, ein Per⸗ 
ſonenzug, geht von Poſen 6 Uhr 29 Min. Abends ab, hat Anſchlüſſe 
an die Züge der Märkiſch⸗Poſener Bahn (5 Uhr 51 Min. Nachm.), 
der Stargard⸗Poſener Bahn (3 Uhr 54 Noz und der Breslau⸗ 
Poſener Bahn (5 Uhr 28 Min.), trifft in Jarotſchin 8 Uhr 24 Min. 
ein, wo ſich 10 Uhr 14 Min. ein Zug bis Jarotſchin anſchließt, und 
geht bis Oſtrowo, wo er 9 Uhr 52 Min. Abends eintrifft. Von 
Oſtrowo geht alsdann Morgens 5 Uhr 54 Min. ein Perfonenzng, ab, 
welcher in Kempen 7 Uhr 21 Min eintrifft, hier Anſchluß an einen 
Zug nach Oels⸗Breslau hat, und in Kreuzburg 8 Uhr 37 Min. Vor⸗ 
mittags eintrifft. — In Poſen trifft der erſte Zug, ein Perſonenzug, 
9 Uhr, 16 Min. Vormittags von Oſtrowo ein, von wo er 5 Uhr 
52 Min. Morgens abgeht; in Poſen ſchließen ſich au dieſen Zug an: 
die Züge der Breslau⸗Poſener Bahn (10 Uhr 45 Min), der Poſen⸗ 
Stargarder Bahn (11 Uhr Vormittags) und der Märkiſch⸗Poſener 
Bahn (10 Uhr 22 nn Der nächſte Zug, ein Perſonenzug „geht von 
Kreuzburg 8 Uhr 59 Min. Vormittags ab, in Kempen Anſchluß an 
den Zug von Oels, und trifft in Poſen 3 Uhr 8 Min. Nachm. ein, 
wo ſich an ihn Züge nach Breslau (4 Uhr 4 Min.), Stargard 
(6 Uhr 33 Min.) und Frankfurt (4 Uhr 5 Min.) anſchließen. Der 
gemiſchte Zug geht von Krenzburg 6 Uhr 22 Min Vormittags ab, 
7 in Jaxotſchin Anſchluß nach Gneſen, und trifft in Poſen 7 Uhr 
2 in. Abends ein. Von Kreuzburg geht ein Perſonenzug 8 Uhr 
19 Min. Abends ab, hat in Kempen An chluß von Oels, und trifit 
in Oſtrowo 10 Uhr 55 Min. Abends ein. 

$ Unterſchlagungen Ein Kaufmann auf der e über⸗ 
gab am 11. d. M. ſeinen Fuhrleuten 100 Sack Hafer zum Tate 
nach dem Bahnhofe. Dieſelben baben jedoch nur 99 Sack abge iefert, 
und einen unterſchlagen, ihrem Brodherrn & enüber aber behauptet, 
die game Anzahl von Säcken gehörig abge tefert zu haben. — Eine 
auf Berdychowo wohnende Frau übergab vor einigen Wochen einer 
Zimmermanusfrau 4 Hauben, um dieſe einer Waſchfrau in der Stadt 
abzuliefern. Die Zimmermannsfrau hat dies jedoch nicht gethan, ſon⸗ 
dern die Hauben anderweitig verkauft und das Geld zu ihrem Nutzen 
verwendet. 

Frauſtadt, 11. Mai. Am Bußtage Vormittags 9 Uhr ſollten die 
katholiſchen Mannſchaften des Füſilier⸗Bataillons des Pos. Inftr.⸗ 
Regts. Nr. 58 dem katholiſchen Gottesdienſte in der 14 bei⸗ 
wohnen. Als die Soldaten jedoch zur Kirche kamen, fanden ſie dieſe 
verſchloſſen und mußten wieder umkehren. (N. A.) 

—g— Aus dem Kreiſe Kröben, 8. Mai. [Trigonome⸗ 
triſſche Vermeſſungen.] Seit dem 1. d. M. werden im 
diesſeitigen Kreiſe trigonometriſche Vermeſſungen ausgeführt. Die als 
Trigonometer fungirenden Offiziere reſp. Oberfeuerwerker legitimiren 
ich durch offene Ordres der Miniſter des Innern und der Finanzen. 

uch ſind dieſelben angewieſen, jede Flurbeſchädigung nach Ueberein⸗ 
kunft baar zu bezahlen, dagegen haben dieſelben mit dem Ankauf der 
kleineren Bodenflächen, welche zum Schutz der Feſtlegungsſteine von 
den Grundbeſitzern abzutreten ſind, nichts zu ſchaffen. 

Bromberg, 9. Mai. [Stadtverordnetenwahl.] Bei 
der heute im Saale der bromberger Reſſource ſtattgefundenen Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahl wurde Rentier Ma d zynski ge⸗ 
wählt. Die Belbeil ung an dieſer Wahl war eine ſehr ſchwache, denn 
von 2100 ftimmberechtigten Bürgern gaben nur 21 ihre Stimmen ab; 
davon fielen auf Magdzynski 18, Nubel 2 und Piechotzki 1 Stimme. 

Bromberg, 12. Mai. [Realſchul⸗Jubiläum. Stadt⸗ 
verordnetenwahl.] Als n Ei dem beute ſtattfindenden 
25 jährigen Jubiläum der hieſigen Realſchule brachten geſtern Abend 
die Schüler der höheren Klaſſen dieſer Anſtalt dem Direktor Gerber 
einen e Get Die Theilnehmer verſammelten ſich auf dem Real⸗ 
ſchulhofe. Gegen 9% Uhr fette ſich derſelbe von dort aus in Bewe⸗ 
gung. Vorauf trugen Gepäckträger ein großes Transparent. Auf 
fenen befand ſich am oberen Rande eine Abbildung der Real⸗ 
ſchule und am unteren Rande d mberger Stadtwappen, da⸗ 
zwiſchen ſtanden folgende Worte: „Viro doctissimo Gustav 
Gerber, conditori et rectori scholae Plorentissimae Brombergen= 
sis.“ Hinter den Transparentträgern kam ein Muſikchor (die Re⸗ 
gimentskapelle) und dieſem ſchloſſen ſich die Fackelträger an, ca. 
140 Schüler. Der Zug ging vom Zuckerſiedereihofe durch die 
Schloß⸗ und Brückenſtraße über die Danzigerbrüde, durch die 
Danziger⸗ und Bahnhofsſtraße. Vor dem Hauſe des hier wohnenden 
Direktors wurde unter Muſikbegleitung der Cyoral: „Lobe den 
Herrn“ vorgetragen und dann ein Hoch auf den Direktor ausgebracht. 
Derſelbe dankte für die ihm W Ovation und ſchloß mit 
einem Hoch auf die Anſtalt. Die Muſik ſpielte noch einige Stücke, 
dann ging es zurück bis auf den Friedrichsplatz, wo die Fackelträger 
unter Leikung des Turnlehrers Hellmann verſchiedene Turnläufe aus⸗ 
führten. Hierauf begab ſich der Zug vor das Magiſtratsgebäude und 
Herr Hellmann brachte hier auf die Stadtbehörden ein Hoch aus, 
das Herr Oberbürgermeiſter Boie mit einem Hoch auf die Realſchule 
erwiderte. Die eigentliche Feſtfeier fand heute in der Aula der 
Realſchule ſtatt. Sie begann mit dem Vortrage einiger Geſang⸗ 
ſtücke ſeitens des Sänger ⸗Chors. Darauf ergriff Herr Direktor 
Gerber das Wort, um in einem, gegen eine Stunde währen⸗ 
den Vortrage über die Realſchule zu berichten und dann weiter 
über das Realſchulweſen im Allgemeinen den Gymnaſien gegenüber 
ſich auszulaſſen. Er ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Wunſche, 
daß Gott der Anſtalt ſeinen weiteren Segen geben und ſie 
zum Gedeihen der Stadt erhalten möge. Ober⸗ Bürgermeister Boie 
ſprach hierauf als Leiter der Schuldeputation und Chef der Stadt 
und bemerkte im Verlauf feiner Rede, daß die Stadtbehörden dun e 
lich des heutigen Tages für die Anſtalt einen Flügel gekauft, ich ie 
dem älteſten Lehrer an dieſer Anſtat, Herrn Bundſchuh, ein Geſchenk 
von 300 Mk. zu einer Badereiſe gemacht und dem Direktor Gerber 
als Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Schule und die Stadt das 
Ehrenbürgerrecht, wobei er demſelben das Diplom unter Vorle⸗ 
jung der Widmung überreichte, verliehen hätte. Die Vorträge von 
Geſängen bildeten den Schluß dieſer Feier. Derſelben wohnten außer den 
Eltern der Kinder und den Lehrern der Anſtalt der Magiſtrat in cor- 
pore und die Stadtverordneten bei. — Bei der heute ſtattgehabten 
Wahl von zwei Stadtverordneten Pi: die I. Abtheilung wurden Kfm. 
Albert Beckert und Juſtizrath Haenſchke gewählt. 

Schneidemühl, 11. Mai. [Kaiſerlicher Extra zug. 
Krieger⸗ Verein.] Heute um 6 Uhr 49 Minuten Morgens 
traf der Kaiſer von Rußland auf ſeiner Reiſe von Petersburg nach 
Berlin mittelſt Extrazuges auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Der Zug 
beſtand aus 15 Perſonen⸗ und 5 Gepäckwagen und wurde von zwei 
Lokomotiven gezogen. Der, 1 5 währte hier 15 Minuten, wo⸗ 
rauf ſich der Zug wieder in Bewegung ſetzte. — Heute Abend fand 
in dem Th. Arndtiſchen Saale eine außerordentliche General = Ber 
jammlung des hieſigen Kriegervereins ſtatt. Zur Berathung kam die 
Feier des Stiftungstages, welcher auf den 17. k. Mts. fällt. Es 
wurde beſchloſſen, das Feſt auf Sonntag, den 18. k. Mts. zu verlegen. 
und daſſelbe durch Abhaltung eines Appells, durch ein Konzert im Th. 
Arndt'ſchen Garten und einen Fackelzug zu feiern. 
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Br Aus dem Gerichtssaal. 5 


—h— Poſen, 13. Mai. (Schwur ge richt] Am nächſten 
Montage beginnt unter dem Vorſitze des Kreisgerichtsdirektors So⸗ 
beski aus Birnbaum die vierte diesfährige Schwurgerichtsperiode, 
für welche eine 9 Dauer in Ausſicht genommen iſt. Während 
dieſer get wird verhandelt werden: 5 e 

Montag, 15. Mai, gegen die verehelichte Marianng Ki⸗ 
lewska wegen Kindesmordes und eine Anklage wegen Urkunden⸗ 
fälſchung. — Dienſtag gegen den Maurer Eduard Jordan 


owo 2 Uhr 12 Min., 


Pa 7 1 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und verſuchten Betruges, gegen 
den Ta lH Nikolaus Wa ſielewski wegen il eren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und gegen den Komornik Jo⸗ 
ann Waſielewski wegen Hehlerei. — Mittwoch gegen den 
rbeiter Joſeph Kaminski und die Arbeiterfrau Theo⸗ 
doſia Kaminska wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 
tödtlichem Erfolge. — Donnerſta 
alejski wegen wiſſentlichen Meineides und gegen den Maurer⸗ 
lehrling Peter Salaſzkiewicz wegen Raubes. — Freita 
geoen den Tagearbeiter Valentin Matelsfi und den Knech 
alentin Sturma wegen ſchweren Diebſtahls nach mehr⸗ 
maliger Beſtrafung wegen Diebſtahls, gegen die Arbeiter Skanis⸗ 
laus Balczynski, Martin Sobiſigk und den Drechsler 
Wojciech Ludwiczak wegen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle. — Sonnabend gegen den Maurerpolier Vinzent 
Spichat wegen Urkundenfälſchung und gegen den früheren Brief⸗ 
träger, jetzigen Tagelöhner Auguſt Neumann wegen Urkun⸗ 
n und Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener 
elder. 

Montag, 22. Mai, gegen den Tagearbeiter Anton Martin 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und gegen den Mühlenbauer Got t⸗ 
lieb Beck, den Müllermeiſter Theodor Bederke, die Müller 
Auguſt Zerbſt, Michael Zerbſt und Valentin Groni⸗ 
kowski wegen Theilnahme an einer RE Brandſtiftung. — 
Dienftag, gegen die verehelichte Schiffer Karoline Korowska 
wegen wiederholter Urkundenfälſchung. — Mittwoch gegen die Fuhr⸗ 
mechte Andreas Sommerfeld, Michael Weiner! und 
Melchior Wegnerski wegen zweier Diebſtähle, verſuchter 
Innerer Erpreſſung u. wegen Straßenraubes, u. gegen Wirth Karl 
Martini wegen Urkundenfälſchung. — Freitag gegen den Hens 
machergeſellen Stanislaus Mareinski wegen Verbrechens 

egen die Sittlichkeit, gegen die Arbeiter Joſeph Weiß und 
iylveſter Andrzejewski wegen ſchweren Diebjtahls im 
wiederholten Ridfalle, gegen den Schneider Traugott Trodler 
und ſeine Frau Magdalena wegen Hehlerei und gegen den 
Arbeiter Peter Luczak wegen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle. 


Staats- und Volkswirkhſchaft. 


a Wien 


chuß von 135,846 Fl. dem Reſervefonds zuzuweiſen. 


un Moskau, 9. Mai. Kurz vor Schluß der heutigen Börſe 


erfolgte in derſelben eine heftige E 0 loſion des großen Gas⸗Re⸗ 


ſervoirs, in Folge deſſen Hören erſonen verwundet worden ſind. 
Die Räumlichkeiten des Börſenlokales wurden ſofort ae und 
haben die Schlußcourſe nicht feſtgeſtellt werden können. an hofft, 
die beſchädigten Räumlichkeiten wieder bergeftellt zu bac 95 

(B. B. 
ueber die Montaninduſtrie von Ruſſiſch⸗Polen, deren 
5 man in den betreffenden Kreiſen eine große Sorgfalt zu⸗ 
wendet, liegen folgende Fakta jüngſten Datums vor: Während die 
Ausbeute an Kohlen, dem wichtigſten Zweige der polniſchen Montan⸗ 
induſtrie, in den Privatgruben mit jedem Jahre ſteigt und im Jahre 
1873 15 Millionen Pud ergeben hat, ſinkt die Kohlenproduftion in 
den Regierungsgruben. Das gleiche Verhältniß iſt beim Roheiſen: 
während die Privatinduſtrie von 341 204 Pud des Jahres 1864 auf 
1% Millionen im Jahre 1871 ſtieg, ſank die Produktion des Regie⸗ 
. von 807 165 Pud auf nur 276 165 Pud im Jahre 
1873. Zink nimmt die dritte Stelle in der Montaninduſtrie Polens 
ein; die Produktion dieſes Metalls beträgt in den letzten Jahren 
durchſchnittlich 200 000 Pud. 5 
FTC ͥ ²˙¹ VA (dd POCETTE F 20 N TERTTEREITTERNER GELTEN EEE 


Wöchentlicher Produkten- und Vörſenbericht 


von Hermann Meyer. 
* 13. Mai. Die Witterung blieb während der abgela 
nen Woche rauh und kalt bei ſcharfem Nord⸗ und Nord⸗Oſtwind. 
Des Nachts erreichte die Kälte faſt den Gefrierpunkt. Selbſtverſtänd⸗ 
lich hält dieſes Wetter die Vegetation ſehr zurück, und treten deshalh 
von vielen Seiten Klagen über den Stand der Saaten auf. Die 
Klagen werden jedoch meiſtens über Roggen laut, welcher von 5 
Kälte ſehr mitgenommen fein ſoll, während Weizen und Rübfen eine 
zufriedenſtellende Ausſicht gewähren ſollen. Auch für Roggen ift von 
eintretender warmer Witterung eine Beſſerung zu hoffen. An unſerem 
i PN a ch vn : 
oggen den Bedarf nicht befriedigen, da der Verſand na 

Sachſen und der Lauſitz nicht nur lebhafk iſt, ſondern auch der an 
ſum ſtark als er im Markte auftritt. an zahlte für geringe 
Waare 146153, feine 159163 Mark per 1000 Klg. An der Börſe 
war das Geſchäft ſtill, da die auswärtige Betheiligung gering iſt. 
Kaufordres auf Herbſt wie Deckungen per Mai konnten, analog der 


berliner Steigerung, nur zu höheren Kurſen 8 U werden. Man 


zahlte per Mai⸗Juni 146—150, Herbſt 153—155 9 


N N 5 1 Klg. 
Weizen ſehr mäßig zugeführt, begegnete guter Faufluß zu ſtei⸗ 


genden Preiſen. Die hieſigen Läger find durch den Verſand faft ganz 
geräumt, ſo daß der Konſum gendtbigt, für die zugeführte Waare hö⸗ 
here Preiſe anzulegen. Bez. wurde 190-210 Mk. per 1000 Kg. 
Hafer knapp und geſucht, wurde vom Konſum willig zu höheren 
Areilen N 6 Der h ce in 8155 pr. 1000 Kg. 
erſte blieb, obwohl ſchwach zugeführt, wenig begehrt. 
zahlte 145 160 Mk. pr. 1000 Kg. 4% e PRO 
Spiritus gab in Berlin von ſeinem höchſten Standpunkte etwas 
nach und in Folge deſſen verflaute auch hier die Stimmung. Die 
ufuhr. waren in dieſer Woche bedeutend ſtärker, als dies in der letzten 
zeit der Fall war, da die Brennereibeſitzer bei den billigen Preiſen 
viel Wagre zurückgehalten haben, welche jetzt zu Markte kommt. In 


Folge deſſen drückte ſich der vordere Termin und Voco beſonders ft 
Die Brennereien ſind zwar ſchwächer, aber immer noch een Er 
Betriebe, um den Konſum und die Fabrikanten zu verſorgen, ſo daß 
die Lagerbeſtände noch vollſtändig intakt bleiben. Der Verfand von 
Rohwagre und Sprit hat ſich bis jetzt noch nicht gebeſſert, die Situa⸗ 
tion des Artikels bleibt daher unverändert, und höhere Preife, als die 
ieh 180 ib Wabeſch Adee de nd ene haben 
aher wenig Wahrſcheinlichkeit. ez. wurde für Mai 45,50 — 

15.90, Auguft 40,048 40. . 


Vermiſchtes. 
—y— Aus Jauer ſchreibt man uns: Am 30. v. M. 


bei einem hieſigen Arzt ein Schmiedemeiſter vom Lande nb f — 


reichte demſelben in einer mit Waſſer gefüllten Medizinfla in i 
unbekanntes Thier, welches ſein 5 Jahr altes Töchterchen . Morgen 


deſſelben Tages ausgebrochen haben ſollte. Der Arzt erkann 

Thier ſofort als einen Salamander oder Teichmolch (Triton e 
derſelbe war beinahe ausgewachſen und bewegte ſich in dem Waſſer 
ganz munter und friſch umher. Das Kind hatte ſchon wochenlang 
über Schmerzen im Leibe geklagt und geäußert, es liefe immerfort etz 
was im Bauche herum. An der That ache des Ausbrechens des Thie⸗ 
res ſelbſt iſt nicht zu zweifeln, denn dieſes geſchah vor den eigenen 
Augen des Mannes, der als eine durchaus glaubhafte Perſönlichkeit 
bekannt iſt. Der Gedanke, das Kind habe vielleicht den Salamander 
kurze Zeit vorber mit Trinkwaſſer genoſſen, iſt entſchieden zurückzu⸗ 
weiſen, da ein beinahe 5 Zoll langes Thier doch wohl ohne Zweifel 
beim Trinken bemerkt worden wäre. So liegt ſchließlich die Annahme 
am nächſten, daß der ſpätere Salamander als kleine Larve von dem 
Kinde beim Trinken von Waſſer aus einem Teiche oder dergleichen, 
mit hinuntergeſchluckt worden iſt, ſich im Magen weiter entwickelt 
und ſich mit der Zeit bei fortſchreitendem Wachsthum immer unange- 
nehmer bemerkbar gemacht hat, bis der redelliſche Magen ſich endlich 
ſeiner eutledigte. Die Thiere der gedachten Art haben ein ungemein 


gegen den Tagelöhner Anton 


„12. Mai. Die Generalverfammlung der böhmiſchen 
PER beſchloß, den Kupon mit 5 Fl. einzulöſen und den Ueber⸗ 


bis Br nächſten Börſentage die Spuren der Exploſion beſeitigt und 


ufe⸗ 


0 
ö 


1 ähes Geben; ſie leben, nach Brehm, in einem Eisklumpen eingefroren, Ungarns und Deutschlands führten, entſprechend dem intimen Bünd⸗ r. Auf den en Aahnhö 
. Pein Aufthauen munter weiter und ertragen Ae ee von | niffe der drei Kaiſerhöfe fofort zu voller Verftändigung über die bei] kommen vom A U Nas a RE 


über 60 Grad R.; ſie werden es daher wohl auch im Magen eines AR 2 . N k 
Kindes, der Luft, Were und Nabtung bietet, recht gut Buß alten der gegenwärtigen Sachlage in der Türkei gebotenen Entſchlteßungen, oder gehen ab: 


können. welche auf's Neue den Beziehungen der drei Regierungen, ſowie der 1) Perſonenzug von Kreuz Morgens 4 Uhr 37 Min 

are eee eee eee e m — friedlichen Politik der Kaiſerreiche Ausdruck geben. Der Inhalt der 2) ra nach Breslau Teac) vi 
Yriefkafl en. 7 getroffenen Vereinbarungen iſt bereits in der beutigen Zuſammenkunft 3 Pee ne Bran 1 „ 10 1 
K. in P. Wir haben mit der Herſtellung oder Veränderung des Poſ. Er 15 genannten Miniſtern den hier beglaubigten Botſchaftern 50 Hemiſchter Zug nach Kreuz Sr) . 33 
; Mdrehnuches gerade fo viel zu thun wie Sie. nämlich nichts. Doch haben Frankreichs, Englands und Italiens mitgetheilt worden. 6) Perſ.⸗Zug nach Kreuzburg Bormitt.6 „ 16 
? wir Jyren Brief an das betr. Verlagsgeſchäft geſchickt. Köln, 13. Mai. Heute Vormittag fand eine Keſſelexploſion in 7) Gem. Zug nach Kreuzburg Tr, 
L. in Poſen. Ob Ihr Bäder nur deshalb die Semmeln unausge⸗ der Elaſtikumfabrik am St. Kunibert ſtatt. Siebzehn Perſonen liegen 9 ns Zug von 1 85 (a 
TCCCCC0CCC0C%C%/%/ // // 1 
wenn Sie die Polizeibehörde auf dieſe gefundheitswidrige Waare aufmerkſam e worden. Drei nahegelegene kleine Häuſer 15 Fee nun Ofggin 0 4 5 — 
machten. i . 8 r on Bentſchen 7 0 
f 8. K bei S Die fünfprozentigen Obligationen der ze Poſen Wien, 13. Mai. Die „olitiſche Correſpondenz“ meldet von 13) Saen von Bromberg 10 „ 18 „ 
ar nicht netirt, weil darin kein Handel ſtatifindet, fie find aber noch im vollkommen vertrauenswürdiger Seite, daß die Verſtändigung der 15 Fenn le 13 „ gr 1 
A. in T. bei Buk. Wenden Sie ſich an die polptechniſche Geſell⸗ drei Mächte, betreffend die weiteren Schritte in der Pazifikation des 160 en nach Breslau 10 I 45 „ 
ſchaft in Berlin, Neue Friedrichsſtraße 35, oder auch an Herrn Bürgermeiſter Aufſtandes in der Türkei nicht blos in den Prinzipien ſondern auch 17 erſonenzug nach * 11 „ A „ 
a. D. Kuhn in Bentſchen, welcher ſich gleichfalls ſeit Langem mit dem Pro- in den Details bereits als vollkommen geſichert zu betrachten iſt. 18) Gemiſchter Zug nach 3 em berg % 1 » 4% „ 
blem der Luftſchifffahrt beſchäf gt. — Das vollſtändig gelungene Einigungswerk ſei weſentlich auf die 20 . ken Be Beulen kachmitt. 3 * 8 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Pofen. Haltung Rußlands zurückzuführen, welches nunmehr bei dem Pazifikg⸗ 21) Gem. Zug won Brömderg 3 EBENE 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. tionswerke entſchiedener in den Vordergrund treten wird. Beſonders 22) Perſonenzug von Kreuz 3 „ „54 5 
er — betont und hervorgehoben wird das perſönliche Verdienſt des ruſſiſchen 2) zerſonenzug — Vente 4 WERE 
Telegraphiſche Nachrichten. Reichskanzlers, Fürſten Gortſchakoff, um die ſo raſch erzielte, volle 25 l 909 gen 8 ” 2 " 
Berlin, 13. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm das Anſied⸗ Verſtändigung und die 2 iche Bekräftigung der Pazifikationsideen. 20) chnellzug von G Ven 5 „ 551 7 

8 22 y ; 3 a san e Be nn 2 er ug na romberg 

777% an, ‚gehebiipie, Den Saejegent: Dieſer Nummer liegt als Sonntagsbeilage eine Nur 20 Gem. Zug nach Beuthen Abends B-- 2 
wurf über die Betheiligung des Staats an einem Eiſenbahnbau Itze⸗ 2 cc 29) Perſonenzug nach Oſtrowo „ 
boe⸗ Heide ohne Debatte in dritter Leſung, ebenfo in erſter und zwei⸗ mer der „Jamilienblätter“ bei. Ai, 30). Hemiſchter Zug nach Kreuz 4 „ W „ 
ter Leſung die Vorlage über die Beſeitigung einzelner kirchlicher Ab- | Hennig 'ſcher Geſ.⸗ Verein. — Montag 47 Uhr. — Realſchule. Ba) Feu er dn cen 7 n 2 8 
gaben unter Annahme der von Richter (Sangerhauſen) und Windt⸗ Bis Son abend d. 20. d M. Nachm 5 Uhr bin ich noch hier! 35) Gern. Zug Fon Kreuzburg 7 „ 
horſt (Bielefeld) geftellten Anträge, die Aufhebung der Abgaben auch O das übliche gefahrvolle Schneiden heile ich leicht und ſchmerz⸗ 34) Gemiſchter Zug von Kreuz Ne 
auf die Begräbniſſe auszudehnen. Es feige die zweite Berathung des 2 hne (08 ale et SAuın, u. 861 Leun 35 gegen 955 Bronſberg 2 „ 775 7 
Geſetzes über den Gebrauch der Amtsſprache, wovon die Paragraphen sberbsine, k ankhafte, neraugen, Aderknoten alte Wun ; 27 1 B. 0 „ 
eins und zwei mit mehreren Abänderungen angenommen wurden. in a Seeed x. v. 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nachm. 20 eee maß u N 11 5 25 r 


Berlin, 13. Mai. Die in den letzten Tagen hier abgebaltene 
Konferenz zwiſchen den leitenden Miniſtern Rußlands, Oeſterreich⸗ 


Bekanntmachung. 


Die nachſtehend aufgeführten Auseinanderſetzungen: 
Im Negierungsbezirk Boten. 
1) Im Kreife Frauftadt: 
die Ablöſung der von der Stadt Schlichtingsheim und den Gemeinden 
Gurſchen und Puſch an die Pfarre zu Schlichtingsheim zu entrich⸗ 
tenden Reallaſten. 
2) Im Kreiſe Buk: 
0 a. Ablöſung der von dem Dominium und den bäuerlichen Wirthen 
5 a an die katholiſche Pfarre zu Brody zu entrichtenden 
allaſten, 
b. die e der auf dem Dominium und den bäuerlichen Grund⸗ 
ſtücken zu Chraplewo für die katholiſche Pfarre zu Brody haf⸗ 


Elisabeth Kessler Specialiftin 15 Fufleiven. ana 


1. des dem Beſitzer des Grundſtücks [Nr. 76 zuſtehenden Abfindungs- 
Kapitals von 1453 Mk. bezüglich der Abtheilung 3 Nr 7 für 
Vincent Wenelewski ein etragenen Forderung von 50 Thlr 

k. des dem Grundſtöck Nr. 80 b zuſtehenden Abfindungs⸗Kapitals von 
1644,33 Mk. esc der Abtheilung 3 Nr. 3 für Johann 
Otrutnie wicz eingetragenen ng Aha 200 Thlr. nebſt Zinſen, 

1. des dem Beſitzer des Grundſtücks Nr. 85 zuſtehenden Abfinduuge⸗ 

Pen von 1323 Mk. bezüglich der Abtheilung 3 Nr. 7 für die 

Geſchwiſter Buck (alias Bock) Anna Juliane, Marie 

Dorothea eingetragenen Forderung von 91 Thlr. 20 Sgr. 

m. des dem Beſitzer ds Grundſfücks Nr. 91 zuſtehenden A findungs⸗ 
Kapitals von 1434,83 Mk bezüglich der Abtheilung 3 Nr. ! inge⸗ 
tragenen — N des Rudolph Biehn von 48 Thlr. nebſt Zinſen, 

u. des dem Beſitzer des Grundstücks Nr. 98 zuſtehenden Abfindungs 
Kapitals von 1453,17 M. bezüglich der eingetragenen Forderungen 
Abtheilung 3 Nr 1 für den Kaufmann Jacob Nadziejewski 
200 Thlr. nebſt Zinſen und Nr. 2 für den Gutsbeſitzer Bielefeld 
37 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. nebſt Zinſen. 

3) die Ablöfung der dem Grundſtücke Eichberg Nr. 29 zuſtehenden 

Brennholz: und Weideberechtigung in der gutsherrlich Filehner Forſt, 

Kreiſes Czarnikau, wegen des dem Beſitzer des Grundſtücks Nr. 29 

zuſtehenden Abfindung Kapitals von 557 Tolr. 18 Sgr. 4 Pf. be 


Bekanntmachung. 
Millwoch 


den 17. Mai c., 
Vormittags 11 Ubr. 


! tenden Reallaſten. 
kr 3) Im Kreiſe Schrimm: NER 
a, die Ablöſung der auf den Rittergütern Mafkomo und Trabinek, 
der Skrobacz⸗Mühle bei Eeg und bei Nochowo für die evange⸗ 
liſche Kirche zu Schrimm haftenden Reallaſten, 
b. die Ablöſung der auf den bäuerlichen Grundſtücken zu Chrzaſtowo⸗ 
N Hauland für die evangeliſche Kirche in Schrimm haftenden Reallaſten. 
4) Im Kreiſe Krotoſchin: 
i die Ablöſung der auf den bäuerlichen Grundſtücken zu Ruda für 
f die evangeliiche Pfarre zu Zduny haftenden Reallaſten; insbefon- 
| dere wegen der Grundſtücke Hypotheken⸗Nr. 11 und 22 
5) Im Kreiſe Schroda: 
die Ablöſung der von den bäuerlichen Grundſtücken zu Kokoſzki 
an die katholiſche Pfarre zu Nekla zu entrichtenden Realabgaben. 
EB. Im Regierungsbezirk Bromberg. 
Im Kreiſe Bromberg: a 
die Ablöſung der Weidebere ges der bäuerlichen Wirthe und der 
Au Eiger Schule zu Elſendorf in der Königlichen Oberförſterei 
irſchgrun 
werden Rem zue Ermittelung unbekannter Intereſſen ten und eee der 
Legitimation öffentlich bekannt gemacht und alle Diejenigen, welche bierbe 


Wekanntmachung. 
Die von den Intereſſenten 0 


lenden halbjährigen Pfandpriefs-Zinſen 
pre Johannis d. J werden vom 


Grundſtücks, aufmann braham 
Leſſer, behauptet die Tilgung der Po A 
ſowohl dem Schwerſee ala en e 
gegenüber, vermag jedoch Duittung der 
loten Inhaber derſelben nicht zu bes 4 
1 in der Generallandſchafts⸗ ſchaffen, auch find ihm dieſe dem Aufent 


5 alt nach unbekannt. 
aſſe Vormittags von 8 bis 12% Es ai an daher der Inhaber dieser 


Forderung, Heinrich Salomon Schwer⸗ 
fee, reſp der Abraham Leſſer Jacob 
und deren Erben, Zeſſionarien oder die 
ſonſt in deren Rechte getreten find, 
a „antgeforbert, ſlch ſpäteſtens 
14 


4255 welche in demſelben Termine 


ällig werben. 


tereſſe zu baben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem verlustig gehen. 3 Die Zlnsauszahlung an bie Inter ⸗ 
n | On en (es den 7. Sepleuhe 
m un € als, dar . 
vor dem Herrn Begienunger und Landes⸗Oeconomie Rath Alter anſtehenden Königliche General⸗Kommiſſion Nach dem Schluſſe des Zinegahlunge: p er, 
Termine zu melden und ihre Erklärungen darüber abzugeben, ob ſie bei Vor⸗ d ee , 0 Auguſt er. 11 Ubr, | 


legung des Auscinauderſetzungsplancs res ective des Rezeſſes zugegen ſein 
wollen, widrigenfalls ſie die betreffende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle 
einer ne gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
dageg n weiter gehort werden können. 
Gleichzeitig wird: . j 
1) die Holz- und We deablöſung von Zuzoly, Kreiſes Wongrowig wegen 
des dem Beſitzer des Grundſtücks Nr. 2 zuſtehenden Ar findungs Kapitals 
von 1050 Mk. besüglich der Rubr III Nr. I’ eingetragenen Forderungen 
des Auguſt Lueck von 300 Thlr. und der Andreas und Anna 
r Jeske, Luecck'ſchen Eheleute von 103 Thlr. 
13 Sgr. 8 
2) Die Meeunbolz⸗ und Bauholzablöſung von Schwarzenau (Czerniejewo) 
Kreiſes Gneſen, wegen 
a. des dem Beſitzer des Grundſtücks Nr. 4 zuſtehenden Abfindungs⸗ 
kapitals von 1891,67 Mk. bezüglich der Abtkeitung Nr. 1 für die 
Wittwe Jullane Hempi eingetragenen o derung von 83 Thir. 
10 Sgr. nebſt Zinſen und für Roſine Hempi, geborne Fleiſener 
sub Nr. 2 — 41 Thtr 20 Sgr. nebft Zinzen, 
des dem Veſitzer dis Grundſtücks Nr. 12 zuſtehenden . 
Kapitals von 3975 Mk. bezüglich der Abtheilung 3 Nr. 1 für die 
Geſchwiſter Buck (alias Bock) Anna, Juliane, Marie, 


für die Provinzen Vommern und Voſen. 
Ober ſchle ſiſche] Bekauntmachung. 
Eiſenbahn. Königl. Präporanden⸗ 
dem B U : 
Bag ea rg Anſtalt zu Meſeritz. 
1 S Gun Bit 
155 »Anſta at der ne us 
5 Lagerplütze 125 1. Mai begonnen, zu welchem Zög 
zur Ablagerung von Stein koblen, Holz, linge aufg nommen werden können 
Kalk, Ziegeln oder dergleichen Roh Aspiranten, welche Aufnahme in die 
produkten auf unbeſtimmte Zeit vom Anſtalt begehren, haben ſich in der 
1 Juli d. J. ab vermiethet werden [Zeit vom 1.—- 31 Mai c. bei dem 


Zu dieſem Zweck habe ich einen Ter-] Unterzeichneten perſönlich zu me den 
min auf und nachſtehende Zeugniſſe beizu⸗ 


Dienſtag W Tauf reſp. Geburtsſchein, 
den 30. Mai c., 2) einen Impfſchein, einen Revacci- 


date jedoch immer nur am 5. und 
20. jeden Monats in den Stun ⸗ 
den von 9 bis 12 uhr Vormit⸗ 
tags auszaplen, und wenn Die bes 
nannten Termine auf einen Sonn; 
oder Feiertag fallen, die Geſchäfte am 
nächſifolgenden Wochentage erledigen 
Die Coupons-Präſentanten ſind gi al · 
ten, eine von ihnen vollzogene Nach» 
weiſung beizufügen, mit Benennung 
des Gutes dir Nummer des Betrages 
und des Zahlunge termins der Cou⸗ 
vons und zwar nicht blos in dem er: 
wähnten Termine, aber auch nach dem» 
selben einzureichen, widrigenfalls die 


Montag, den 15 d. M, früh | 
von 9 Uhr ab, werde ich Kleine PH 
uraße Nr. 1, eine Treppe, den Nadhe 
'aß des verſtorbenen Ehefpräſtdenten 
Gr. Schweinitz, als: 1 Schreib ⸗ 
iſch, Bücher- und Kleid erſpinde, Speiſe⸗ 


> 


_ 5 ; nationsſchein und ein Geſund' f ihre Gefahr und und Küchen fpinde, 2 Ausziehtif 
Dorolhe eing tragenen Forderung von 91 Tllc. 20 Sgr. nebſt Vorm ütags 10 Uhr heite-At eſt pon einem zur Füh⸗ Coupons auf ihre Gefabr und Koſten]! 8095 Ned che 
D trag ’ n b kremittirt Bettſt llen, 5 Matratzen von Ro 
1 Zinien und sub 2 für Joſepha Lange 90 Thlr. auf dem Bahnhofe zu Inowraclaw rung eines Dienftfiegele berech- u bet at re Nene 2 Gebirgsreliefs, 1 


c. des dem Beſitzer des Grundſtüas Nr. 20 zustehenden Abfindungs⸗ 
Kapitals von 1466,33 Mk bezüglich der Abtheilung 3 Nr. 3 für die 
Johanne Wilhelmine Hoerner eingetragenen Forderung 
don 12 Thlr. 12 Ser. 1 Pf. nebſt Zinſen, 

d. des dem Beſitzer des Grundföcks Nr. 30 zuſtehenden Abfindung? 
Kapitals von 3140.67 Mk bezüglich der eingetragenen Fo derungen 
und zwar: Abtheilung 3 Nr. 1 für den Polizeidiener Karoſch 
reſp. Franz Seedzinskt — 33 Thlr. 10 Sgr. nebſt Zinſen, 
Nr 2 fur Witnwe Antonie Glinsta — 200 Telr. nebſt Zinſen, 
Nr. 7 und 15 für Johann Sredziuski reſp 271 1 0 21 Sgr 
4 Pf. und 900 Thlr. Nr. 14 fur Anton Sredynsti 100 Thlr., 

eds dem Beſitzer des Grundſtücks Nr. 32 zuſtehenden Abfindungs 
Kapitals von 1299,83 Mk kezügſich der Rebr III Nr. 1 für 
Francıdöfa und Ignatz Geſchwiner Kledecki eingetragenen 
Forderung von 20 Thle 25 Sgr. 3 Pf. nebſt Zinſen, . 

. de dem Beſitzer des Grundstücks Nr. 39 zuſtehenden Al findungs⸗ 
Kapitals von 130167 Mk. bezüslich der Abibeilung 3 Nr. 1 fur 


anberaumt, bis zu weldem nur Offerten tigten Arzte, 5 
nach Maßgabe der in meinem Vureauf 3) ein Zeuaniß über die bisher ge⸗ 
und bei dem Statiens⸗Vorſtande zu noſſene Schulbildung ſowie über 
Tnowraclaw zur Einſicht ausliegenden die Füh ung. 
Ver mietbung?⸗Beding engen eingereicht Bemerkt wird, daß die Anftalt den⸗ 
werden können. babe ge an weh das 1 1 
önigliche N Lebe sjabr zurückgelegt haben und be 
Der Königlich: Eifenbahn dürftig ſind, Unterſtüzung gewährt. 
Konireleur. Meſerlg, den 4. Mai 1876, 
Bold, Der Königliche 


Vellanntmachung. Präparanden⸗Anſtalts⸗ 
Am 19. Mai 1870, e 


Vo mittags 11 Uhr, 


Fernrehr, Dperngläfer Barometer 
Deigemälde und Kupferſtiche, Kupier⸗ 
und eiſernes Kuchengeſchitr u. Kuch'n⸗ 
geräthe, Kleidungeſtücke, Civ'l⸗Untfor⸗ 
men mit Sil erbeſatz und Suckerei, 12 l 
reine Tiſchdecken, verſchiedene feine 
Beine, Weingläfer, Liqueur-, Wein⸗ u“. 
range zwei drelarmige und 4 
neuſilberne Tiſchſeuchter, 1 Petroleum⸗ 


kocher ꝛc. ꝛc, i 
lung verfeigein lech hanıe Bezab- 


ucral-Landſchafts⸗Kaſſe während dei 
Dauer des Zinſen⸗Einzahlungs⸗ und 
Auszahlungs Termins Gelder in den 
Nachmittagsſtunden nicht annimmt. 
Wer dater die Pfandtriefe-Zinien 
bis zum 30 Juni er, 12 uh 
Mittags, nicht einzahlt, ſowie w. ſſen 
Gelder von der Poſt bis zu dieſem 
Tage nicht ein ehen, iſt zur Entrich 
tung der reglementsmäßigen Ver,ugs- 
nen ent Mai 1876 
oſen, den 1 a . 
Poſen, Ziudler, 


General⸗Lardſ afts⸗ . König. Auttionstommifaring, 
Direktion. Wekanntmachung. 


8 Das in der Stadt Schmiegel in der 


4 


werde ich im Auftrage des Königlichen bag: ele oſenerſtr. Nr 79 


die e Fa in Fr naht 30 ein⸗ 416 2 Pf 232 sr EEE S 
ae eee r 2 27 mebit Zirſen. [Kreisgerſchts 2 erde 2 Rul 2 K artenſtraße unter Nr. 270 bel 
g. Des Be Beſitzer des G undſtücks N 406 zuſſehenden Abfindungs⸗ 1 n und I Fären I ohnhaus Ur Guts äufer. Grundſtück, beſtehend aus r 
Kapitals von 4216,50 Mk bezüglich der Artheilung 3 Nr. 2 fur rage einer arenp ; Eine große Auswahl in der Provinz Wohnhaus, Stall, Scheune und einem \ 
Jherphila Szreyberewsta cing tragenen Forderung von in Wleseleß wei meiftbirtend gegen it 0 t . fen nünftig belegener Güter, je Aren von 1 Hektar 7 Ar. 25 Q- M. 
ee er ID Ge e e a arten der beliebigen Größe weiſt zum preis⸗ vo züglichen Boden, welches ſich zu 
h. des dem Leſißer des Gun dſtücke Nr 47 zustehenden Ptfindur ges-] Schrimm den 3 Mai 1876 ſiſt ſofort zu vermicthen oder zu verkau- werthen Ankaufe nach auer te Artnerei vorzüglich eine 
sapıt (8 von 1727,33 Mr. bezüglich der Abiheilung 2 Ne 1 fur Der Auktion s⸗Kommiſſarius fen. Näheres durch Oer son Jareckl, Jen Seta une feat r unter güns 


ie Witt ide Lınfer geb inget ahili 2 ; 5 itigen Bedi 5 
Algabe "von 6 Sr > r Bochiuskt, (poch ker Toltz in Kurnik. Magazinſtraße 15 in Poſen. Rüber Aueſan e ä 
e, 


Ar. 334 Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 14. Nu 1870. 
——— . nn nn Eee] 


“|  Berlin-Kölnische Feuerversicherungs-Actien- 
Gesellschaft. 


elegene Baubude, Baracke, Schuppen, der am 13. Mai 1876 aus 
owie Brackſchwellen, einige Rüſt elooften und am 1. Oetbr. 1876 
ſtangen, Walzen und ein Kahn werden] fälligen Poſener Rentenbriefe. 


twoch Rr. | Re. Re I Re Ir 


den 31. Mai c., Ti A. zu 1000 Thlr. (3000 Maıf 
Vormittags 1 10 Uhr, i 62 Su HD 


öffentlich unter den vor dem Termin 1317073884 777308 Gewinn: und Verluſt⸗Rechnung für das Geſchäftsjahr 1875. 

bekannt zu machenden Bedingungen an | 370 

den ee Ber 237]157445181780518406 | oöoı — - = — = 
i „ wozu ge ergeben f ; s 

verfteigent, weden he egen 34311608146841738118498 Einnahmen 


Schroda, den 12. Mai 1876. 3671208515019174398700 LER N h 8 7. RR 3 l ı 
Der een 3691236515 106/74 91 Prämieneinnahmen 910945 9 8 r ui = eee N ri 1 = 


1 
8900 2 4 Gewinn⸗Vortrag aus 187 


old. 5001251553747 rämien⸗Reſerve aus 1874 SC RE EN ; 
Ep opfi 2 590 177 5374 756308934 3 Reserve für ſchwebende Schäden aus 1874 nn ; 5 8 
Eine Windmühle 55 8 2544 5639 76309146 4 J Zinſen⸗Einnahmen aus den Geldanlagen incl. Mark 344. 98. Stückzinſen F 
nebſt dazu gehörigem Hauſe und 664259815750 7720,9161 OR Total Mark 
e ee freier 100512848]58841779719606 Ausgaben 

an T 5 505 * 215 - 2 1 

Näheres bel A. Pitt in Schwer⸗10392924]60 92181799723 1 Prämien gezahlt für Mark 189,291,409 abgegebene Rückverſicherungen abzüglich Riſtorni. 1 
ſenz und Wilhelm Mewes, Poſen, 10781347316105'831 2 | Bezahlte Brandſchäden nach Abzug der Antheile der Rückverſicherer: 

St. Martin 26. enen a) Schüden aus HH. . Mark 97404. 24 
2 8 125413592 ee Z / 
Auf kündigung 1313137551678 118369 3 Sichten 8: e e end .f. ˙ ee 
95. —ůů—ů — — 4 Sämmtliche Proviſionen, Agentur⸗ und Verwaltungskoſten nach Abzug der auf die abgegebenen Rückverſicherungs⸗ 
von Rentenbriefen der Provinz Tit. B. zu 500 Thlr. (1500 Mark) 8 Pränen urüdempfangenen Proviſton, der Policen⸗Gebübren und des Schlldergewinnes er 
Poſen. 19 Stück. 5 an 145 1876 und ſpätere Jahre C „ 

In der heute öffentlich bewirk⸗ JT 7871 960116163307 5 Abschreibung e ende Schäden nach Abzug der Antheile der Rückverſicherer . SUSHI 
ten Auslooſung der zum 1. 145| 822] 981118292377 E 215 von Mark 1 16. Immobilien A A EEE 1285 u 
Dctb. 1876 zu tilgenden 568 863 1486 2139 2428 Cours⸗Verluſt uf Effekten pn „ 30,474. 73. Mobilien. . . 5 . . . 8 n 1423. 79. 
Rentenbriefe der Provinz Pofen, 569 8 urs⸗ J s 3 


And die in dem nachſtehenden 9101157412288 9 Reingewinn. 


Verzeichniſſe Er aufgeführten Lit⸗ Lit. C. zu 100 Thlr. (300 Mark) 
tern und Nummern gezogen wor⸗ 62 Stück. 


Total Mark 
Vom Reingewinn kommen: 


i R a) zur Capital⸗Reſerve 10 pCt. 5 . F 5 5 2 2 . 4 g Mark 8075. 07. 
ben, a 5 ve heiten 64 Wine 491516793 b) als Tantieme an den Aufſichtsrath und den Vorſtand, 8s 28, 35, 52 des Statuts 4 9,690. 08. 
Hinweiſung a unten] 13801 66803554049826870 F T „ 14.985. 56. 
des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. d) zur Vertheilung als Dividende an die Actionäre 24 Mark pro Actie „ 18000. — 


3280189 103643ʃ5161ʃ7124 


März 1850, 8 41 u. ff. zum | 
39911945'3731|5 18617276 


1. Octb. 1876 mit der Auf- 
forderung gekündigt werden, den 449120901388715211]7629 eee ene Die G LAgent 
Kapitabetrag gegen Quittung und] 5621090 8210657 ie General-Agentur. 
ückgabe der Mentenbriefe in) 60712309140101525417831 
coursfähigem Zuſtande, mit den 8 49.242104119561007845 Segen 


d örigen, nicht mehr zabl⸗ Fan 
. N. 1140925971417 31582518170 


Sa. Mart 80,70. 71. 


Nr. 5 bis 16 und Talons, 1261276744709 288899 Nachlaß-Auftion. ip tete 
von dem gedachten Kündigungs⸗ 129302785(464206378 Möbel, Küchengeräthe, Klei⸗ * 
ee Kaffe in] 14871296614663|6582 dungsſtücke, Bücher und Betten 
m 5 51897 Inne ey: 
De gekäandigten Rentenbriefe 11812978149146607 der ſeligen Frau . 1 U U 0 
können unſerer Kaffe auch mit]Lit. D. zu = 2 (75 Mark) Pauline v. Wilkonska, a 


der Poſt, aber frankirt und unter 
B ans einer nach folgendem werden am 


ee ee e ee (brand Hotel de Prancfort) 
e 1. A 1 15 19005802 3905 5766 [in dem Auktionslokale Ma⸗ 
„fü u ZUM 1. „ gekün⸗ 10 230239085769 5 8 
je 1 Rentenbrief.— 1491046265039 74 58 08 N Nr. 1 verkauft Hotel erst en Ranges 
„Litt... No.. habe ich aus der[ 16g 1127 70043705853 en 


„königlichen Rentenbant-Kafle| 9 he 
"in Poſen erhalten, worüber 26111313[29274498]5856 


Auktionskommiſſarius. 


Frankfurt am Main 


diefe Quittung. 514378987465 55965 |, beate Dominiaf-Berwat ; — 
(Ort, Datum und Unterſchrift) 549.139 2431074778638 1 [has 'gomert 8. ven l. Jul d. S s Großer am Kaiserplatz 250 
ausgeſtellten Quittung eingeſendet] 55301419 3180ʃ4965ʃ[6421 Spaiſeſaal nächst den Bahnhöfen. Fremdenzimmer 


und die Ueberſendung der Valuta 
kann auf gleichem Wege, jedoch 
nur auf aeg und Koften des 
Empfängers, beantragt werden. 
Zugleich werden die bereits 
früher ausgelooſten, aber ſeit 
länger als den letzten 2 Jahren 
noch rückſtändigen, in dem nach⸗ 
folgenden Verzeichniſſe D aufge- 
führten Rentenbriefe der Pros 
vinz Poſen hierdurch wiederholt 


für 300 Perſonen. mit 350 Betten. 


Babki, bei Voſen, 
5 EN Reftanratione: | Direktor: J. Fauchere-Schimon 20 Salons, 
*. 

* 


enthaltend 805 Morgen Magdeburgi⸗ 
ſchen Maaßes, auf zwölf Jahre zu ver⸗ 
a 


63711602]32141505817310 
H) Verzeichniß 


2 ten. 

17 elt le e e een Br Bien 5 wird ein Licitations⸗ 
aber ſeit länger a en letzten [Termin auf den 2 
5 date nad) rüdftändigen Po 29. Mai er., 
ener Rentenbriefe und zwar aus : 
den Fälligkeits⸗Terminen 8 in „ — 2 N 
vom 1. Oktober 1866 Lit. D. Jwalts Szuman, Wilhelmeſtraße 18, 

Nr. 832. 2 angeſetzt. Daſelbſt find auch die Pacht⸗ 
„ I. Oktober 1867 Lit. D. bedingungen einzuſehen. 


un Bäder 
Frühſtücksſäle. — in jeder Etage. 
Converſations⸗, — erſonen⸗ und, 
Damen⸗ und Feste Preise. Gerlck Aung 
Leſeſalons. Poft: u. Telegraphen ⸗ 
Nauch⸗ und Zimmer von 2 Mark 50 aufwärts. Bureau. 


Spielzimmer. 3 : d Billetverfauf 
Gewöhnliche Beleuchtung, Bedienung u. Heizun f. Dampfſchiff, Eiſen⸗ 
Garten. wird nicht berechnet.! nei j 


aufgerufen und deren Befiper Nr. 5358. R Wintersaison: Pension a S-10 M. 
ee den Kapitalbetrag] 1. Oltober 1868 Lit D. Die Berwaltung 
dieſer Rentenbriefe zur Vermei⸗ Nr. 1400. der Konarzewo'er Güter. 


dung weitern Zinsverluſtes und 
künftiger Verjährung unverweilt Nr. 1052. 1777. 
in Empfang zu nehmen. Ebenſoſ „ 1. April 1872 Litt. D. 
werden die im Verzeichniſſe O Nr. 3370. 
aufgeführten Rentenbriefe, deren „ 1. Oktober 1872 Litt. D. 
Verjährung am Schluſſe des ver⸗ Nr. 21. 2758. 4243. 
floſſenen Jahres eingetreten ist,, , 1. April 1873 Litt. D. 
hierdurch öffentlich bekannt ge Nr. 1086. 4876. 5714. 
macht i 3 Paare 1873 Litt. D. 
r. „ 


1. Oktober 1871 Litt. D.] = 

Das Rittergut 
Lubezyna, Kreis . 932 Hek· 
taren, 4 Meilen von einer Eiſenbahn 
ſtation und von der Chauſſee entfernt, 
ſoll auf 15 Jahre verpachtet werden. — 
An Capital ſind 60,000 Mark erfor⸗ 


t Eröſſnung im Juni 1876. 
cee... N. Ni- LTT 
5 18,000 Mark 


1 u. Pac : 
tirungsregiſter, die Gutskarte ſowie die Nee auf egg in einheitlicher Summe, nach Maßgabe 


ö u 7 ö 
Nate a ter, uit been a vermittelt reell: e der Sicherheit zu 6 bis 5 Prozent 


; N i Zinſen auf längere Zeit können auf 
Ma wa e ce Wee ISIDOR LICHT. POSEN Ba I einem der Kreife Frau-] Schankgeſchäft beabfichtige ich von Jo⸗ 
Kempen, Großherzogthum Poſen, den ee Iſſtadt, Kröben, Koften, Schrimm vom hanni d. J ab anderweitig zu verpach⸗ 
RD: Ich beabfichtige meine Wind⸗ 


1. Juli 1876 ab ausgeliehen werden. ten. Näheres bei Wit 

TREE b &ife, den 12. Mai 1876. Benet eg 15,18. Oase 
f bockmühle nebſt Wohnhaus, 

[Garten u. Wieſe baldigſt aus 


iz⸗Rath. 
Nichtganwalt und Notar. ene FT pille psie 
1865 fällig geweſenen Renten⸗ Haus verkauf. fr Ba a EAN. i 5000 Thaler er een 
briefe, welche bis zum Schluſſe] Mein in einer lebhaften Kreis: und B bete fahren Näheres ſelbſt beim 


- 2 : pecialarzt Dr. Kil- 

4 efiber werden von einem pünktlichen Usch, Neustadt Dresden. 
5 zur Zahlung] Garniſonsſtadt Poſens am Markt und inszahler auf drei Jahr au 

igt keit 10: Peha na 0 Kirche belegenes Hausgrundſtück in aniel Rluge 3 3 J 0 f 


eg 23 _ mit 
‘ } : rfolg behandelt. — 

beſter Lage, worin ſeit 29 Jahren] in Niezamysi bei Santsmiſchel, lein Landgut in der Provinz — 
ie eng vert e doi und teur agree Schr oc posen gegen hypothekariſche[ Damen! leimen Unadez 
vom 2. Mär 50 ver em Erfolg betrieben wird, fi 8 7 2: VD, 5 
find: ö aber auch t de anderen Geſchäfte 1 25 nie oh. a er Bankgeldern genheit durch Spezialarzt Dr. Helm 
auch verpachtet werden. m. Netourmarfe O. E. 4 poſtl. Berlin. geſucht. eldungen ſind an 


gut eignet, verkauft oder eventuell], sen, Schiffbauerdamm 35, Berlin 

e ee Ta dee . Se desen dane 
onditor un eſchäftsinhaber Herr ellte Beamte bei Diskretion i 

Rentier G. Karpowski in Görlitz, und Prolongation zu haben 1 5 unter D. zu 


0 ER a 10001200 Liter, in vn Zuftande 
Emmrichſtraße 20. P. Schwerin, Breslau, Nicolgiſtr.37. find billig abzugeben Kl. Gerberſtr. 5, 


Zum An» und Verkauf von 
Gütern empfiehlt ſi 
Bernhardt Asch. 


Mein hier am Viehmarkte belegenes 


Endlich machen wir darauf 
aufmerkſam, daß die Nummern 
aller gekündigten reſp. noch 
rückſtändigen Rentenbriefe durch 
die Seitens der Redaktion des 
Königlich Preußiſchen Staats- 
Anzeigers herausgegebene Allge⸗ 
meine Verlooſungs⸗Tabelle ſowohl 
im Mat, als auch im November 
jeden Jahres veröffentlicht werden 
und daß das betreffende Stück 
dieſer Tabelle bei der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 
Pfg. bezegen werden kann. 

Posen am 13. Mai 1876. Nane 

Königliche Direktion 1 
der Rentenbank für die Prov.] 100 ein. Mileg find täglich zu ver, 


eben. Näheres in der Expedition die⸗ 
Poſen. ſes Blattes, 5 


„ 1. April 1874 Litt. D. 
Nr. 844. 2396. 5136. 
Litt. E. Nr. 7306. 7307. 


O) Verzeichniß 
der ausgelooſten und im Jahre 


* 


2 12 ey Eine bedeutende en u. rd i ininal- \ (D.1188.) 
a a a e von 1867 Be N e 


u vergeben Reflektanten, jedoch nur] Je 150, ebenſo Mecklenburger, 
im Jahre 1874 für 100 M. Verſich si nur 66 ½¼ Pf. ren 1 Ladengeſchsft . und Hannoverſche Pferde⸗Looſe und Berliner Flora⸗Looſe a 3 
2 232 im Jahre us x Verſicherungsſumme nu 221. . 1 
Prämienbeiträge 1873 ing 236% % 


unter der Chiffre Mark und 
ö re Adreſſe in der Expe⸗ gen Baar⸗Einſend. des Betr. Carl Hahn in Berlin 8 Kommandantenftr. 30. 
Ct. erhalten diejenigen, welche geneigt find, eine WE LES > 
PR . von 25 p . th 9 ’ f ryyr 
Prämienrabatt] Scistwerfiserung von 2 pe zu übernepmen und damit Zur gefälligen Beachtung. | 
i 83 3 ; Um Irrthümern vorzubeugen, theile 
Bi ‚auf den Erſatz ſogenan ter kleiner Schäden zu verzichten. meinen” werthen biefigen und auswär- 
T œ᷑ 8 RD ea Hakan, Oel Ai Bea he 
mehr, als die meiſten der concurrirenden Geſellſchaften. iberale Bedingungen, n 
gerechte und a Abſchätzung in Schadenfällen durch Bezirksdeputirte, möglchft . #40 Warschauer haben 4000 Aerzte In Huropa seit 30 Jahren gg 
aus der Zahl der Mitgliete:. 
Zu jeder gewünſchten Auskunft, ſowie zur Vermittelung reſp. zum Abſchluß von 


lin: von Gräfe, Traube; in Wien: von Kletzinsky, Granichstätter; 
Jsaac Warschauer, in London: C. Richardi; in St. Petersburg: Dr Siminow- 
Verſicherungen find die unterzeichnete Generalagentur ſowie die Haupt⸗ und Spezial⸗ 
Agenten der Geſellſchaft gern bereit. 


ky; in Paris: Corvi Del ; inBol : F. Vera- 
Markt 62. 5 bedr Par Million ae, 8 l N. 
Pofen, im April. 1876. Tie General⸗Agentur. 


Bitte genau auf den Vornamen zu achten. klären, dass ihnen die Malztabrikate sehr wohl thun. Weleher 
Eugen Kraehahn. 


Feiner 8 
Verkaufsstellen 
Düch pappe N in Posen: General-Depot und Haupt-Niederlage bei 
Herrmann Hirschfeld, Hauptagent in Bromberg. 
Schultze & Winnemer in Bromberg, Kantor Hentſchel in Storchneſt, 


Die ersten Heilnahrungsmittel für 
Kranke und Reconvalescenten 


: 3 Gebr. Plessner, Markt, Frenzel & Co., Alter Markt 56; 

von bewährter Dauerhaftig- in Schrimm bei den Herren Cassriel & Co; in Wongrowitz bei 

keit aus meiner ſeit 20 Herrn Herrmann Ziegel; in Pinne bei Herrn A. Borchard; in 
Gnesen bei Herrn Sam. Pulvermacher. 


Taxator Görski in Koſten, Kaufman Iſtdor Spiro in Kurniſ, Jahren hierorts 8 EEE TRETEN vb SERIEN 
Lehrer Binske in Kopaſzyn, | C. A Maſchanſie in Neſeritz, mehrfach prämürten Fabrik, nia. ol > 1 

Le Kiaſelegt in Sante, „ Femael Abraham . Bag“ Steinkohleutheer, König Wilhelm Bad bei 
Agent G. Malchow in Sifa, Saul Vä rwald in Schroda, Asphalt, Nägel und Swinemünde 
Kaufmann g. Broedemann in Birnbaum, ee Senke u Schwerin 85 28. Leiſten Oſtſee⸗Bad erſter Klaſſe, unmittelbar ER elegen. Ei 
Rentier Noll in Tadenberg, 8 Kaufmann Wilhelm Bock in Frauſtadt, empfehle beſtens. große Auswahl elegant und mit vorzüglichen Betten eingeichteirt ee 
Lehrer Arndt in Janichowo. Ce. Kamberger in Makel. | Ich übernehme volftäntigelsen, eingeine Zimmer Icon für 13 art pre oc Vortreffliche Re⸗ 

8 ET EEE ET: 257 Ben e L SERIE Vappbedachungen nach derfſtauration. Die warmen See⸗, Sool⸗ ıc. Bäder befinden ſich im Eta⸗ 


bliſſement ſelbſt. Directe Eiſenbahn⸗Verbindung bis Swinemünde. Jede Aus⸗ 
kunft ertheilt bereitwilligſt in Berlin, die Wohl. Stuhr'ſche Buchhandlung 
U. d. Linden 61, ſowie der Invalidendank, Markgrafenſtraße 51a., in Swi⸗ 
nemünde die Inſpection des König⸗Wilhelm⸗Bades. 


anerkannt beſten Methode, 
laſſe auch Asphaltirungen 
von Iſolirſchichten, Eſtrichen 


in Brennereien, Höfen und Weilenbäder Hon Ve 
Durchfahrten u. ſ. w. aus⸗ e Reunions, 
führen. Johannes- 1 i F . — 


— 5 Trinkquelle. Station der Thüring’ aba 
A. Krzyzanowski. „Station de: Thtring’schen Eisenbahn 
Steinkohlen 


Die nur zu Bade- und Trinkkuren benutzten Quellen bieten an- 
offerirt billigſt 


The Singer Tanufacturing lo, nd 


New-Y ork, i 
grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte bereits 


über 1.500, 000 Nähmaschinen, 


— ü deren Güte und Vorzüge durch obigen großen Abſatz und durch mehr als 


. 120 Ehrenpreiſe 


erkannte Heilmittel bei Serofeln, Hautausschlägen, Catarrhen, Frauen- 
krankheiten, Rheuma u s. w. Das anmuthig gelegene, mit Inhala- 
tionshallen versehene Gradirwerk, gewährt Brustkranken heilsamen 
Aufenthalt. Auf Anfragen ertheilt Auskunft 


Die Königliche Bade-Direction. 
Bad Landeck 


in Preußiſch⸗Sehleſien (Grafſchaft Glatz), 

wird mit feinen, 1400 Fuß über dem Meere gelegenen, wirkſamen Schwefel» 
thermen, 23 R., mit ſeinen Baſſins, Wannen⸗ und vorzüglichen Moor⸗ 
bädern mit feinen inneren und äußeren Douchen, feiner Inhala⸗ 
tionshalle, ſeinen beiden Trinkquellen und ſeiner Molkenanſtalt für 
die bevorſtehende Saiſon hierdurch empfohlen. 
2 d Domi 2 d Er 2 Ruf en, 17 en e e r 

Auf dem Dominium Tudom Erkrankungen iſt ſeit Jahrhunderten begründet. andeck überaus rei 

N . i iſt fü n a [ eingericht { 
bei Obornik kommen meh⸗ an Naturſchönheiten, iſt für jeden Kurgebrauch woh gerichtet und gilt 


ſeines milden und gemäßigten Klimas wegen für einen fi 
rere Meter klimatiſchen 


Kurort. 
AR = — Der Beſuch im . Se en die 951 hg 6000 Perfonen. 
röffnung der Bäder am 1. Mai. 
Eichenlohrinde Landeck, im März 1876. Der Magiſtrat Birke. 
zum Verkauf, und wollen 77 


ban Seat F Soolbad Königsdorff-Jastrzemb. 


terten an die dortige Jorſt- 
Beginn der Haifon 15. Mai. 


verwaltung abgeben. 
f Stü Nächſt tionen: Petrowiß, k. k. Ferd. Nordbähn, Czernitz u. Ry⸗ 
e 5 7 Berd- Rorbbagn; Gemip u. 8 


offerirt 3 Splisgarät die B. de⸗Inſpektion. 


— 1060 Bad Lippspringe. 

Schock Speichen find zufSkat Paderborn (Weſtf. Bahn) a. Teutoburger Walde. 
f bei inski. i Stickſtoffreiche Kalktherme (17 0 R.) mit Glauberſalz⸗Inhalationen, feucht 

verkaufen bei Jwinski, in] warme, beruhigende Luft, Schweizer Melken. Erfolgreichſtes Bad bei chron. 

Rogaſen. Lungenſucht, plenritifchen Epfudaten, quälenden, trockenen 

Ein flottes, älteres Katarchen der Athmungs⸗Organe, Congeſtionen dahin, ner: 


vöſem Aſthma, reizbarer Schwäche, verſchiedener Art, Dys⸗ 
1 ene circa 2100 Saiſon vom 15 25 bis 15. te 2 
. in Koſzanowo b. Pinne zun 
kauf. N 


GIN. A auf das Glänzendſte anerkannt ſind. 

G. Meidlinger, Polen, Wilhelmsſtr. 25. 
Alle ſonſt am hieſigen Platze unter dem 
Namen Singer ausgebotenen Nähmaſchinen ſind 


nachgemachte. 

1 i 1 A $ N bſichtige ich aus freier Hand für 120 
Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗Singer⸗Maſchinen einge 2 
kalt und in Sabtimg he — An weniger Bemittelte werden die Original. inger⸗Maſchinen ohne Pra. St Scharte bel Nirclah Borg 
erhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 15 Sgr. abgegeben. „ Iden 29. April 1876. ' 
eee eee Gottlieb Freier, Eigenthümer. 


— —— b — — 


Norddeutscher Lloyd. 
Pirecte Deutſche Voll dampfſchifffahrt 


: F. Splisgardt 


in Buk. 


Bekanntmachung 

Eine kerngeſunde, ganz kiehnige kie⸗ 
ferne, hier lagernde Mühlenwelle, 
an welcher der Stock befindlich iſt, be 


5 \ N 


nach 


AMERIKA. 


nach New-@rleana: 
v. Sept. bis Mai 1» od. 2mal monatlich 


von 


BREMEN 


nach Newyork: 
jeden Sonnabend. 


nach Baltimore: 
om] ste 400 M. Sent Cajüte 630 M 
I. Caj. 9 M., II. Caj. 30 . ajüte 8 gajüte 7 
* 30 schende 120 M. Zwiſchendeck 120 M. Zwiſchendeck 150 M. 

1 Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreifen für die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, ſowie für 
diejenigen jeber anderen Linie zwiſchen Europa und Amerika find bevollmächtigt Johanning & Behmer. 
Berlin Louiſenplatz 7. — Nähere Auskunft ertheilen die Agenten Joſeph Fränkel, Poſen, Friedrichsſtr. 10, 
2. Etage; Jonas Alexander, Rogaſen. 


—— . , ˙ . ˙ ET TELIEETEUTEERERLT TUT 
b Nachdem in jüngſter Zeit Portland⸗Cemente von geringer Haltbarkeit (häufig 
von nur 10—15 Ko. Zugfeſtigkeit pro Quadr.⸗Centimtr. nach 7tägiger Erhärtung) 
zu beſonders niedrigen Preiſen an den Markt gebracht worden ſind, machen wir be⸗ 
züglich unſeres Fabrikates die Herren Baumeiſter und Cementhändler darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir für unſeren Portland: Cement, 

0 nach der Dr. Michaelis -Fzühllng'ſchen Methode probirt )), 
nach Ttägiger Erhärtung J a 4 

f eine abſolute (Zug) Feſtigkeit von mindeſtens 25 Ko. 

pro Quadr.⸗Centmtr. ausdrücklich garantiren. 

Wir empfehlen denſelben in ſtets vorzüglicher, gleichmäßige Qualität, auf 
das Feinſte gemahlen, und deshalb außerordentlich geeignet, bedeutenden Hand- 
zuſatz zu vertragen, zur Ausführung von Waſſerleitungen, Canaliſationen, monu⸗ 
mentalen Hech⸗ und Waſſerbauten aller Art, wie auch wegen ſeines langſamen 
Abbindens und intenfiven Erhärtens, beſonders zur Cementgußfabrikation. 

Jeder Auftrag wird möglichſt am Tage des Eingangs und zu zeitgemäß bil⸗ 
ligen Preiſen ausgeführt. — Proben auf Wunſch ſofort gratis und franco. 


Die Curhäuſer in den vergrößerten freundlichen Anlagen gewähren Comfort 
und vortreffliche Verpflegung. Die Cur⸗Einrichtungen weentlich verbeſſert; 
Orcheſter 17 Mann ſtark. 7 

Den Waſſer⸗Verſandt bewirkt und Anfragen beantwortet 


Die Brunnen⸗Adminiſtration. 


Künſtliche Zähne und Gebiſſe 


gut und billig, Plombirungen mit Gold und anderen Füllungs materialien ıc, bei 
„N. Kube, Wilhelmsſtr. 23. 


4 Engliſche ingen un) außen 
laſirte 


Thonröhren 


zu Brücken, Durchläſſen und 
Waſſerleitungen, wie auch 


8 Drainröhren Ehe der Siruve- 1 Shriſtianſtraße, 


in allen Dimenſionen Unterzeichneter hält ſein im Engliſchen Viertel, ſchönſter Lage Dresdens 


- 2 * empfichlt gelegenes, mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattetes Hotel für Familien 
> = = * owie einzelnen Reiſenden angelegentlichſt empfohlen. 
5 Schleſiſche Actien⸗Geſe llſchaft A Krayionowski, ee eee: b, Cin Wi de 
für Po * tland⸗Cement⸗Fabrika non TER hebensv: e t 
2 2 —R . 4 zu 23 2 
8 Zu Groschowitz bei Op D eln. auf Gegenseitigkeit 9 1830. 


„) Es iſt dies diejenige Prüfungsmethode, welche mit allen Factoren rechnet, die bei der praktiſchen 
Verwendung des Cementes in Betracht kommen, und welche als allein geeignet einen ſichern Anhalt 
zur Beurtheilung deſſelben zu bieten, von der Station zur Prüfung der Feſtigkeit von Bauſteinen 


in der Königlichen Gewerbe⸗Akademie zu Berlin angewandt wird. 


Hundert fe Versicherangssestand: 108 Millionen Mark. 
10 0 1855 e Dividende an die Versicherten für 1676: 380% 
fasf auf Dom. Plaszkowo D. L Lubenau Wwe. & Sohn, 
ilbei Grätz. General-Agenten in Poſen. 


tettiner, Königsberger, Caſſeler, 


leswig⸗-Holſteiniſche Kauflooſe 5. Klaſſe a 9 Mark verſendet ge + 


4 


Ichwächezust. (Pollut,) heilt mit ollzüchen⸗Or illi 
legen Lene, Der Branntwein- Brennerei. 
D Ulrich i Se Fertige Wollzüchen, Warschauer, Uebungsbuch zum Ueberſetzen Neu-Anlagen, Verbeſſerung beſtehender Anlagen 
T. Ulr IC und jämmtiheld Markiſen-Diillich, aus dem Deutiſchen in das Lateiniſche. Mit und Oberleitung des techniſchen Betriebes übernehmen 
e Dar Markiſen⸗Leinen Wörterverzeichniß. Für Unter⸗ u. Ober⸗Tertia. unter IE die Herren Brennereibeſitzer ſehr vortheil⸗ 
f 5 in beſten Qualitäten u. 1876. 1 M. 60. haften Bedingungen. 


Ich habe mich nieder⸗ 
gelaſſen in Ex in. 
Dr. Danielewiez, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


Bad Cudowa, 


klimatiſcher Gebirgs⸗Kurort, 

Molken⸗Anſtalt, Stahl-, 
Moor: und Dampf⸗Bäder, 
in der Grafſchaft Glatz, Bahn- 
5 ſtation Nochod. 


Saiſon-Eröffnung am 


billigſten Preiſen. 1 — — Zum Ueberfigen aus dem Deutſchen in das Gebrüder Avenarius, 
Robert Schmidt, Lateiniſche. Mit Wörterverzeichniß. 4 Quarta. Berlin, 8. W., Hafenplatz 4. 


1876. M. 20. 
Poſen, Markt 63. Beide Uebungsbücher ſchließen ſich an die gebräuchlichſten Schul- i „„ „ 
grammatiken, vornehmlich an die von Ellendt⸗Seyffert an, und find, 7 7 
EPE obwohl eben erſt erſchienen, ſeit Oſtern dieſes Jahres mit Genehmigung 0 niger ler 4 
Jagd Geweh xe ber 9 55 a = „ . Senf in 
2 erlin, am Johannes⸗Gymnaſium in Breslau und am mnaſium 7 . 
in Bückeburg eingeführt. i Der Ausſtoß feinſten CLagerbieres 
— Syntax der lateinischen Sprache 1 M. 20. beginnt mit heutigem Tage. 


prämiirt Bromberg 1868. 
— Materialien zur Einübung der latein. Syntax. A 7 
Hugger, 


Königsberg 1869. Trier 1875. 
Lat.⸗deutſches u. deutſch⸗lat. Uebungsbuch. Mit 
n 


erg 


Jos, Offermann 
Wörterverzeichniß. 1 M. 80. 


in Köln a. Rh. 


Gewehrfabrikant u. Büchſenmacher, 
empfiehlt bei 14tägiger Probe und jeder 
Garantie ſein ſtetes Lager von mehre⸗ 


2 dert Stück: D i f * . 1. il» 

15. Mai. hunde Gewehre von Thlr. g an, ni Das feit Jahren berühmte echte Glöckner'ſche Zug u. Heil 

Otto Dawezynskl —— e 3 3 1 eingeführt 3 * 1 pflaſter mit dem Stempel [M. RINGELHARDT) und der 
& 28 echt Damaſt⸗ und N a a 1 — 

Zahnarzt. e „ 8-250 Die heke zu Bad Charlottenbrunn Schußwarke SZ auf den Schachteln verſchen, ist ärztlich geprüft und 

Friedrichsſtr. 29, % bſchüſſige Revolver empfiehlt ſämmtliche gangbaren Mineralbrunnen friſcheſter Jül⸗ pfohlen: gegen Gicht und Reißen (durch Einreibung), ſowie 

ſttiche Bühne we 1 5 8 f 4 5 a alle Laperliche Schäden, r Froſtballen ꝛc. ꝛc. 


kung, Kräuterſäfte, Vadeſalze und Paſtillen, ſowie 


ihre altberühmten Angar- und anderen Weine, dem geehrten 
Badepublikum zu geneigter Abnahme. 


Gutſituirten Beſitzern 


werden auf die zu erntenden Producte unter den ſol deſten 
Bedingungen en'ſprechende Vorſchüſſe geleitet. Adreſſen 
[sub B. B. 672 befördert Rudolf Moſſe, ofen, 


Mühlenſtraße 40. 


pr. Dutz. . 2 ‘ 

Künſtliche Zähne werden auf! Sämmtliche Munitions-Artifel und 

Gold- und Kautſchukbaſis ſchmerzlos Jagdgeräthe billigſt. Preis » Gourante 
eingeſetzt. unentgeltlich und franceo. 


A = BE 3 STERBEN 
C. Goldmann's Reſtau⸗ i Veſtellungen a 
rant in Gneſen, ungen 
Fe ae en e 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. vollſten Billie ſte ausgefi u 
A: . Zeichnungen Apr ren 
— 2 nn eſandt. 
i Breslau, Grünſtr. 2. 
N. Aders, Bildhauer. 


Eingeſandt. 

Welcher Segen das Glöckner'ſche Zug: u. Heilpflaſter *) 
vorzüglich für Landbewohner, wo nicht gleich Aerzte zur Hand ſind, iſt, 
habe ich erfahren. Meine kleine Tochter wurde durch kochendes Waſſer 
im Geſicht und ganzen Körper gänzlich verbrüht, den Schmerz kann 
ſich wohl Jeder denken; meine Nachbarin brachte ſchnell das obige Pflaſter, 
in 10 Minuten war der Schmerz weg, das Kind ſchlief ein, in ein 
Paar Tagen war es vollſtändig geheilt. Ich rathe Jedem, das Glöckner⸗ 
ſche Pflaster in feiner Haushalkung zu führen, da es bei allen offenen 
Schäden, Reißen ꝛc. ſich vorzüglich bewährt. 

Heinrich Kerſt, 
Reſtaurateur in Hohenoſſig bei Delitzſch. 


lu- u ausländische Biere. 


Atteſtbücher liegen in allen Apotheken aus. 


E ; S.] -Eine leiſtungsfäbige Diaſchinen⸗ 85 aM 2 ) Zu beziehen à Schachtel 50 u. 25 Pfennige aus der 

a ire an dora dete al ga e uns geen] Täglicher Post., Yerfonen- & Güter ien f groben pete ap iabiie Sa >) in 

5 = A t brit 1 4 x n, aus der Rothen otheke i erbur 

bree karge f Be een derne Nliſingen Oueenborg London dere 8 e e ere 

34 Restaurant, Hötel za jadylundigen Vertreter ee DER. DEE eee eee Apotheke (Th. Czerwenka) in Breslau c.; Fabrik 
; ane 5 Niederländiſchen Voſt⸗Räder⸗Dampfer der Geſellſchaft i ei Lei i 

B Weinhandlung. 3 ſpeziell für Brennereifach und Jeel in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. 

= DEN ei 

= R 


Reingehaltene Weine 


Dampfanlagen. 
Bewerbungen sub W. H. 1593 
bei Herrn Rudolf Moſſe in Ber⸗ 
tin S. W. niederzulegen. 


dungs⸗Anlagen 1 nunmehr vollendet e die 
von Cöln 8 m. „ von London 8.45 Abds 
Venlo 4.— , Er offnung Vliſſingen 9.30 a 

m 


Vliſſingen 8.40 „ 3 in 2 N 52 9 
in 5 x 8.— Mrgs. 15. Mai. in Cm 440 5 
Sonntag kein Dienſt. 
Dieſe Route iſt die bequemſte, ſicherſte, ſchnellſte u. billigſte 
zwiſchen dem * 
Continent und England. 
Directe Billet Ausgabe und Gepäck Einſchreibung von allen Haupt⸗ 


ftationen. 3 
Auskunft erteilen alle Cours: und Reiſebücher, ferner die Agenten: 


eſt, 122 Cannon Street, London; Th. Cook u. Son, 
London, Cöln, Brüſſel; J. J Nieſſen, Cöln, ſowie das Bureau der 


1 1 it 28 Jahren hier be⸗ 
Antigen Care + Mani Silk p. Bes 
le 5 
größte Auswahl ii ® 


a 
Jeeland. 
Nachdem die ſpeciell für dieſen Dienſt conſtruirten großartigen Lan⸗ 


Sieben tragende Kalben, 
holländer Race, verkauft das 
Dom. Babin b. Strzaikowo. 


T gute abgerichtete 


Amſel, 


mit Gebauer 30 Mk., ohne 24 Mk, iſt 


Geſellſchaft Zeeland in Vliſſingen und die London Chatham 
& Dover Eiſenbahngeſellſchaft in London. 


er len u bu, Für Pappdächer |S—— 
ee Sürgen aller Größen F pp ch ® 5 MM 
J. Freund, äthig, und empfehle ſolche unt inidad⸗Asphalt⸗Gummi⸗ 
Poſen, Wilhelmspl. en Garantie zu Fabritpreiſen. anerkannt Tun Dad: asphol dauerhafteſte abt lag nase 5 ycothan aton 


Der geehrten Damenwelt empfehle Wie derverkäufern bewillige ich. Proſpe 


mein erliger & 6 Rabatt. 
erlige 0 : 
fange N. En x Die Dampf- Bau- 


2 


Nane, Diſchlerei. 0 Sarg. 
1 


kte f Atteſten zur Verfügung. 
Auskunft ertheilen die General⸗Vertreter der Provinz, Herren 


G. Fritsch & Co. in Poſen, 


welche gleichzeitig geſchätzte Aufträge zu Fabrikpreiſen prompt zur Ausführung 
bringen. 


Halle ſche Maſchinenöl⸗ und Dachlack⸗Fabrik, 


Mauerschwammes. 


Nadmäntel, 5 Praeservativ gegen Bildung desselben. Präparat zur Holz- 
Ane, Jabr Noſen-Apothele Frankfurt a. M. ! N 
us, ericht wird auf Wunsch gratis und franco versandt 
mans, reis 70 f 
Talmas, J. Zey zand, 2 i Fr. Vilain & Co., Chemische Fabrik. Berlin, Me 
Sammet⸗Jaquettes Nr. 49. Große Gerber: und Leipzigerstr. 107. 
zu bekannt ſoliden Preiſen. Allerheiligen⸗Straßen⸗Ecke — TEEN SE 3 


Nr. 49, in Poſen. 


J. Freund, Wilhelmspl. 15, — 


neben dem k. Kommandanturgebäude. 


7 N 
8 Ne 


Die Victoriaquelle 


wende ſich [ist von allen Emser Quellen die 


Es wird 
zollfrei 
geliefert, 


Der Ausverkauf in Keiler's Hotel 8 8 8 kühlste und reichste an Kohlen- 
beginnt n dag, am 15. Run ER Se, Gum Miele süure, N zum häuslichen 
um vollf iat zu räumen, 9110 1 , greg e Ce von Geerg Mielek, JI Gebrauch dieß geeignetste. Sie 
noch vorhandenen Waaren mit 50 Pr d nicht aisle Hamburg. wirkt vortreffich gegen all 


zent unter der Taxe verkauft. 
Geſundheits⸗Herren⸗ und Damen ⸗Hem⸗ 
den 17% Sgr., davon Nachthemden 
15 Sgr. Oberhemden 1 a lein. 
moderne Kragen, Dub 1 Thlr 5 Sgr., 
lein. Tafchentucher 25 Sgr, große rein . ; 4 
ſeid. en a . Ein leichter, wenig gebrauchter 
decken 114 Thlr., Strümpfe u Socken 28 
ſehr billig. Für Maſchinennäher und offener agen 
Kaufleute das beſte Maſchinengarn, ſiſt billig zu verkaufen Königsſtraße 17, 
1000 Yard, Du. nur 1% Thlr. 5001. Etage. 
Nerd I Thlr 

Der Verwalter. 


Dachſteine 


Preis 70 Pf | ne 408 Hagene, der At 
. 7 7 727 kKzeuge, gegen Hus n, 
Zu haben in Etener's Apotheke. (. 26400) Ein Pulvei fabrikgeſchäft Heiserkeit ete. na frischer 


Pr F m 2 { 
ITS Silcnriange, . für Pommern, Pos|Ümamsrewsez. Apoth. Posen 
5 gold. Medaillen, 26 erſte 
Preiſe. . 


5 si Moritz fuch in Posen. 


ſen, Oſt⸗ und Weite] "prima amerik. 


Pr wen einen 3 Schweineſchmalz 
ten Reisenden, 5 die 3 nere u 
genannten Provinzen A 1 
ſehen Theile een me ſſchon längere Leit be⸗ Sapieba- Plat 2. 


Lager von feinſtem Oel und Nadeln, poi 
empfiehlt ! ; reiſt hat. 


Ferner, große Familien Nähmaſchine, 
Erſter Preis Paris 67, Wien 71. 
Mit Verſchluß und den neueſten 
Apparaten von 30 Thlr. an. 
Lager aller Apparate u Utenſilien, 


Eine Parthie alte gut erhaltene Fen · 
ſter mit Jalouſien, 


ſtehen billig 
kau 
um Beef. Martin 61. 


Mineralbrunnen 


Auf Eis: Alle Sorten Aufſchnitt, 


vorzü ität empfiehlt in fei Een Ni pft 2 Franco Offerten werden sub Nr. Saucischen, Wiener Würſtchen, tägli 0 
F C. M. Nückel, e, Bee in Serben b ls, Je Su Year 
A. Erzyzanows 8 Jaglelskl, Markt 41. Markt 9. rbeten. IWurſtfabrit A. Krojanker. 


Todesanzeige. 
‚ Geftern Abend 12 Uhr verichied plöß⸗ 
lich in Folge eines Gehirnſchlages mein 
heißgeliebter Mann, der Reſtauxateur 
Gottlieb Setzke, 
in ſeinem ſechsunddreißigſten Lebens⸗ 
jahre, was ich Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit tiefbetrübt 1899 
Koſtrzyn, 13. Mai 1876. 
Minna Setzte. 


Auswärtige Familien- 
Nachrichten. 
Wagen 1255 Paul Freiherr 


7 . lter für ei ini ; 
Eingeſandt. f f fet Fahren Je Echubmeßenperftiatllim Arcte Gamter wird sefüht, Auer]. Der Wirthſchafts⸗Incpektor 

Bezugnehmend auf das Eingeſandt Die erſten friſchen ſund Verkaufelekal benutzten Räumlich fragen in der Expedition diefer Jeg Weiſſert, früher zu Milkowo 
der Herren Haack und Remath be⸗ Ananas “ Erdbeeren, 


keiten Wilhelmeplatz Nr. 4 find vom] Ein anſtändiges, fleißiges, nicht zu Kreis Czarnikau, wird in ſei⸗ 
treffs Bummel itze ſe e ich mich ge⸗ 4 1. Oktober zu vermiethen. Näheres junges Mäd en, das in der Land 3 * 
1510 t zu erte, 19 00 erſt vori⸗ friſche Kirſchen und fr. jung 0 

junge Schooten 


Berlinerſtr. 5 bei M. Weitz. wirthſchaft ſchon erfahren iſt, wird 55 nem Intereſſe erſucht, ſeinen 
gen Montag dieſe Poſſe zur Eröff⸗ 
€ ; empfi bit von 4 Stuben, Küche, Keller und Nee] Gef. Offerten unter G. F. nimmt[Wigft anzuzeigen 
in Verbindung ſetzte, aber bis ge⸗ 
Stück ſei ſoeben anderweitig ver⸗ 


ben 10h find daſcloft ARE! die Exped. d. Ztg entgegen. Czarnikau, im Mai 1876. 

uch find daſelbſt andkarren, Ein tüchtiger Barbiergehülfe und ein 

die Hälfte noch neu, und eine Partie Lehrling tönen ſofort Ahkreim. Der Rechtsanwalt 

Ege mib en en Säit Kochanowski, Waſſerſtr. 25. Janernik. 

wei möblirte Zimmer find Halbe] Tüchtige Schneider - Gehülfen| Wir warnen hiermit Jedermann 

dorfftraße 17a 1 Tr. hoch, zum 1. [werden verlangt bei dauernder und loh⸗ * 5 3 ma a wer 

Sr = Su 8 + nender Beſchäftigung da wolle, weder in Waaren, noch in|von Wolzogen mit Fräul. Hedwig von 
Zwei Zimmer, Küche mit Waſſer⸗ Wronke, den 13. Mat 1876. Geld etwas auf unſeren Namen zu verab-] Verſen in Berlin, Herr General'Lieu⸗ 

leitung, ſofort zu vermiethen Walliſchei Robert Bressel, folgen, da wir für nichts aufkommen. 7 z . 17 1 — enftein 

i i j 8 in Glouceſterſhire mit Fräul. Williams 

Schneidermeiſter. Henriette Busse, 


Nr. 91, 1 Tr. 

Ein Laden mit Wohnung iſt von — — in Wiesbaden, Herr Kreisrichter Emft 
Johanni d. J. zu Nen St. Ein Lehrlin Bertha Busse, Freyſe mit Fräul. Eliſe Baehrens in 
Adalbert Nr. 40. 6 Michael v. Wolszle ier Eſſen, Hr. Hermann Spitta mit Frl. 

findet in meiner Material- und Ci⸗ 8 Bier. | © Jehanna Spitta in Deffau 
garrenhandlung ein Unterkommen. Konstantia v. Wolszlegier, S 
3. W. Plagwitz, Hermann Busse-Dembogora. 


Umzugshalber iſt vom 1. Juli St. Hülfe der Hausfrau zum 1. Juli ſjetzi i - 
numgövoritellung wählte und mich Martin 2, Il Stag eine Wohnimalenust uch Sutiljegigen Aufenthalt mir ſchleu 
ſofort wegen des Aufführungsrechtes 

ſtern hingehalten wurde bis ich den Jacob Ap el, 

telegraphiſchen Beſcheid erhielt, das Wilhelmsſtra e 9. 


2 


kauft; ein ähnliches Verfahren hätte 
ich ſchon längſt einſchlagen können, 


da die Herren Haack und Remath Schönſte Maibutter 


in ihrer Novitätenliſte Stücke annon⸗ a Pfund 130 Pf. 


Se in meinen eg übergegangen Neue Liſſab. Ka toffeln 
a Pf j 


die in meinen Beſitz übergegangen 
ſind, ich habe es nicht gethan, da ich und 25 Pf. 
Vorzüglich ſchönen fetten 


derſchmäht ee 1 
verſchmäht habe und verſchmähen 1 

Emmenthaler Schweizer⸗ 

und echten Limburger 


omberg. 


Eine herrſch. Wohnung Geſtorben: Frl. Roſalie Schön⸗ 
ift Berlinerſtr. 5, parterre od. 1. Etage berg in Berlin, Frau Nanny v. Bier 
von Oktober c. zu vermiethen. berſtein geb. von Mirbach in Roſoggen, 


werde. 
Carl Schäfer, 
Director des Interimstheaters. 


S 8 5 Kiſe. gro Bergftr. 8 ift Die I. Etage, beiteh.| _ Sihügenftr. 2b [Xaver Busse-Hertker. err Hauptmann Wenzeslaus Kean 
2 Dresdener Bierkäſe . ſaus 5 Zimmern, Küche sc. vom 1. Ok-] Ein Barbiergehilfe findet Stel- Da die Herren Haack u. Remath den Edler von Grani in ee 
ER & 5 b tober cr. ab im Ganzen oder getheiltilung bei Preß, Mühlenſtr. 26. „Bummelfritzen“ allein zu beſizen Hrn. Major von Weiher Tochter Eli» 
= 8° 2. Richard Fischer zu vermiethen. Ein Lehrling wird geſucht von behaupten, fo erlauben wir uns demſſabeth in Raſtatt, Frau Aſſeſſor Kellner 
S ER 1 5 12 2 ühl 37 J. Finkel, Uhrmacher. [Herrn Direktor Schäfer unſer wohl⸗ geb. Nolte in Northeim, Verw. Frau 
18888. 2 Müh enſtraße „I Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher dreſſirtes Lager ur ER de Gref En 
@ 5 288 — 6 tra hi Wohnung von 4 Zimm. u. Nebengel. in [Luſt hat Kellner zu werden, wird |o- Poſener > Greiff in Krefeld, Herr penſ Regie⸗ 
AS . Pe der 1. Etage, vom 1. Okt zu verm fort placirt. Näheres in Tilsner's Ho Bummel itzen rung Kamlist, Aldutenant d. Drask 
283 SE 2. von friſchem Waldmeiſter Meine Bäckerei habe ich von der Intel garni. v. 7 lauß 12 Breslau, Or Gerichtsrath 
S . ö N Iſcherei nach der Halbdorfſtr. 39 Ei i y zur Aequifition zu offeriren. Auch ſind a. D. Auguſt Klotzſch in Berlin, Herr 
. N 558 die große Rheinweinflaſche zu fen 5 = empfehle die beſten u. fein⸗ in junger Mann, 160 92 5 e, ein Dutzend 9 5 Kaufm. . Albert Paul Schack | 
e SA . „ ſten Backwaaren. der mit der Eiſenbranche vollkommen [ſöhnchen“ ſowie einen Jacobsſtammſ witz in Berlin, Hr. Kaufm. \ 
2. ER 2 10 Sgr ‚(er Flaſche), 7 Au gust Kallies vertraut, der Buchführung u. Correſp. 115 abzulaſſen. Guſtar Wente i Berlin, d 65. 
8 8238 = pfiehlt die Conditorei und 0 mächtig, polniſch ſpricht, findet per Der Verein fideler garrenfabrik. A. Klingner in Fürſten⸗ 
& En 8 Weinhandlung von a _Bädermeifter. 1. Juli c. oder ſpäter Stellung bei : walde. 
1:2: A. Pfitzner. Ein Hefsäftslokal,| T. Krzyzanowski, | Kneipgenoſſen. Interims⸗Stadk⸗Theater 
E 3 2 3 2 J ſoeſtehend aus einem Laden, 3 großen, Schuhmacherſtraße 17. Handwerker-Derein in Voſen 
Saeed m RESET BEER am Markt. hintereinander, folgenden großen Zime| perföntiche Borftellung erwünſcht 5 Sonntag den 14. Mai 1876: 
DES mern, Küche, Keller, Eiskeller, Speicher, —— Montag, den 15. d., Die zwei Waisen. 


Waarenboden, Pferdeſtall und einem 


großen Hofraum (nebſt Garten), Mit- A a 
benutzung des Gartens iſt vom 1. Juli unt Baden none ue [ſandten Fragen. 


1876 bei der Wittwe Dttiliela, ; ; h 7 Montag den 15. i s 
Lewin in Schneidemühr Ya a San Handwerker⸗Verein. e 


Markt Nr. 26, zu verpachten. Ein tühtiger Wirthſchaftsbeamter, Fonnabend den 20. Mai, Die Darwinianer. 


1 Vorarbeiter freie Beſprechung der einge⸗ Schauspiel in 4 Akten nach dem Amer 


rikaniſchen von Scherenberg. 


Durch alle Buch⸗ 


eld und Kaiser 


Einf. v. 10 Briefmarken a 10 von 
Pf. direct v. Richter's Verlags⸗ 


Anſtalt in Leipzig iſt zu beziehen: RS 0 > . a } I } 
„Dre Alry’s Aaturbeilmethoden, 5 Gregor Samarow Eine Wohnung kath., verheirathet, mehrere Jahre beim Nachmitta 8 4 Uhr Original, Schwank in 3 Akten von 
i 1 Wiart, Der im Feen be- Letzte Abtheilung von: „Um a Fach, praktiſch und theoretiſch ausge⸗ K 9 ' Dr. v. Schweitzer. 
rühmten illuſtr., ca. 500 S. ſtark. Szepter und Kronen.“ von 2 oder 3 Stuben, Küche u. ſon⸗] bildet, bis 1. Juli als ſelbſtänd. Be⸗ im Feldſchloßgarten: Raſchermann — Direktor Haack, 


Buche angegebenen Heilmethode ver⸗ Verlag von Eduard Hallberger 
\ in Stuttgart. 
Hiervon erscheint jetzt die 
längst erwartete Separat-Aus- 
gabe in 4 Bänden und ist so- 


ſtigem Zubehör, im oberen Stadttheilſamter, ſucht, geſtützt auf gute Zeu n, E S Hierauf: 
und Vorderhaus belegen, wird per J. [da er ſeine bisherige Stellung 5 5 U 28 ommer E „ Papa hat's erlaubt. 
Oktober er. geſucht. Offert mit Preis, aufgiebt, eine ähnliche Stellung. Gefl Schwank mit Geſang in 1 Akt von 


angabe an Rudolf Moſſe, Poſen, Offerten werden erbet b P. P. N d L' g 
Mühlenſtr. 40, sub L. 675 zur Wei⸗ Olen poftlagernd. eten sub P. P Programm. Moſer und L Arronge 


Ä : . 8 i i — 1) Großes Garten- Konzert. Prei i öhnlich. 

= 5 5 Ae de 174 1 Bautechnik 2) Scheibenſchießen für Damen mit Pech de en e 
ene Raf Eine Sommerwohnung „ amechnilter, | , Brinienzerietung Kaffenöffnung 5 Ur. 
Ernst Rehfeld, mit Kochofen ift zu vermiethen im eee eee 2 5 1 85 F 


Feldſchloßgarten. Näheres Müh- 2 57 gehfere in der Exped. d. Anfang der Vorſtellung 7 uhr. 


itung. Die Zwiſchenpauſen der Tänze wer⸗ 


Wilhelmsplatz 1. 


is und franco ver⸗ 


fenbet, eee eee Beau N n Eu Tee eat komiſche Vorträge ꝛc. ꝛc. aus-] Der Zagesbilletuertanf Nd 1 bis 
er u rg DR A 7 ** het W 5 ittags 
Borditie pt. M. Veitgeber] i Königsberger asshrangen su vermieigen. 2! junges Mädchen, Fr deen lat eee . , eee 
& Co., Poſen . 8 erde⸗Lotterie Zu vermiethen St. Martin ein das gut polniſch ſpricht und Kin⸗ ür eingeführte Gäſte 1 Mark Dienſtag den 16. Mai 1876: 
Pf 2 iſolirt liegender dern bei den Schularbeiten bei⸗ 05 I Betheiligung wird ge.] Doctor 526 ke. — Zum 1. Male: 


Da der ausgebotene Preis von Ziehung 31. Mai 1876. 2000 


10.000 Mark für ein beſſeres Prä.[ Gewinne. Hauptgewinne: 5 kom ftehen kaun, ſucht in einer 


Kuſtgarten bürgerlichen Wirthſchaft 


beten. Zwiſchen tandesamt und 


arat zur Wiederbelebung ergrauten für Familien. Näheres Kunſtgärtner A 7 1 Kirche. — Hanni weint, Hanfi 

Ind e ee ER wurde, A e eee e he Henfen, Interims⸗Stadt⸗Theater. Se, erte sub 12 Grüner Leſe irkel. lacht. 5 

o iſt unbeſtritten bis je Landauer. 30 Gewinne, be > ieh ; 5 Sonnab. d. 13. Mai, Nachm. 4 Uhr, i irekti 
ſichend in Eurnd: 1. Gebrauch. Graben 17 258 beliebe man an die An⸗ im Schulbauje Kl. Riſterſte. parterre Die Direktion. 


noncen⸗Expedition von Nu⸗ 


n Interims⸗Theater 
E e Dr er 

g 5 Königsſtraße 18). 
Kirchliche Nachricht. Pi, — 17 3 5 


Kapelle der apoſtoliſchen Eröffnung der Sommer ⸗Saiſon. 


„Louis Gehlen's 
“ 
Haar-Regenerator 


kein zweites von gleichem Erfolge an 
die Seite zu ftellen. Preis a Flaſche 


pferden ꝛc. 1c. Looſe a 3 Reichs 


Stall und Remiſe ſofort zu vermiethen. 
mark ſind zu haben: E TEEN 


i i Ein Holzplatz zu ver- 
ER rn 1 miethen vom 1. Juli e. bei 
und Herrn J. Kunkel in A. Rrzyzanowski, 


Ein unverheirateter Brennerei-Ver⸗ 
walter, der Pommerns große Brenne⸗ 
reien ſelbſtändig geleitet hat und mit 


4 M. 50 Pf. Zu haben in allen grö⸗ ee >, h l 
18 Parfümerie und_ Beifeur Hand. Wongrowitz. (Hp. 1469) | Pferdeſtall bannen nik sb 1 been Gemeinde N 110 e 

eee licher Verdienſt Königsſtraße 19 zu vermiethen. verftebt, ſucht als ſolcher Stellung. . Prolog, 
Mylins Hotel, ſowie in der Fabrik bei 0 Tagerplätze Reflektirende wollen ihre Offerten (Halbdorfſtraße 36.) verfaßt und Nope von Herrn 


unter W. F. in der Exped. der Ztg. 
niederlegen. 


Ein J. Mann ſucht go 


f 
in irgend einem Bureau. Näh. 


in diverſen Größen zu verpachten 
Schützenſtraße 20. 
Einen ſoliden, zuverläſſigen 


Louis Gehlen 


Friſeur u. Haarkonſervateur in Poſen. 


5 bis 10 Markl! 


Zum Vertrieb eines in jeder Woh⸗ 


3 jedem 5 Bde 0 u Ein Engel. 

und an jedem Donnerſta ge en k in 3 Akten von J. R 

8 Uhr werden bis auf Weiteres ze Ein Teufel. es 
x 


Beſchäfti 
e 


1 nung unentbehrlichen und deshalb ſehr 7 3 e > ; 
Jebens’sches 1 verfüuflichen e 1 5 ftel. Vermeſſun gsgehülfen, 9 Dom E. Schönbrun, redigten 115 he rs ain 
enloſe junge Leute, welche Luſt zum bereits in ei 5 Breslauer i ; eur ; ontag den 15. Mai: 
Mundwasser und A5 888 k giant 4 lo et ee e PN äger, 12 ar alt, = 1 Dekan in Jeſu Gbriſtt a. alten, Haudfran. 
su . ef. die Central⸗ keit! if iſen k t das] Kenntuſſſe von der Gärtnerei hat, bei⸗ i 5 riginal⸗Luſtſpiel in ten von 
Annoncen = Expedition von auc a een Erkn, e der Landesſprachen mächtig, ſucht vom gehalten werden. Der Zutritt iſt Je J. Roſen. 


Königliche Kataſter-Amt 
Samter. 
Ein deutſcher, verheiratheter 


dermann geſtattet. 


| 
Zum San: 

Jamilien Nachrichten. Die ſchöne Galathee, 

5 Meine 3 5 IE Tochter Operette in 1 Akt von Suppe; 

es Gutsbeſitzers F. Pufahl aus Ko⸗ Dienſtag den 16. Mai: 
walewko bei Natel beehre ich mich Freun⸗ 8515 e 

den und Bekannten hiermit ergeb enſt Schauſpiel in 5 Akten v. H. Laube. 
anzug Carl Schaefer. 


G. L. Daube u. Co., Berlin W. 
FF a sn 21 220 72 

1 Sommerwohnung, im Garten ge 
legen, u. Milch friſch von der Kuh zu 
haben Mühlthor 2. 


Breslauerſtr. 21, 


iſt vom 1 Oktober d. J ein Laden 

zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Breslauerſtraße 9 

a N Wohnung von 4 Zimmern in der 

gestellten Salieyl - Präparate III. Etage zum 1. Juli c. zu verm. 


werden ihrer vorzüglichen Zu- = - 
E Schuhmacherſtraße 13 
sammensetzung wegen durch ift in der 1. Etage ein f. uit Zimmer 


erste Autoritäten der nebſt Kabinet u. Entree vom 1. Juni c. 
ab zu vermiethen Nach Bedarf auch 


1. Juni er. (oder ſpäter) Stellung. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. 
Wo? ſagt die Expedition der Poſener 
Zeitung. 


Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, Waiſe, 20 


Wirth ſchafts⸗ 
Inſpector e ee a ee 


findet zum 1. Juli c. bei 600 Mark f gleichzeitig kleinen Kindern den erſten 
Einkommen Anſtellung auf der Herr⸗ Unterricht geben könnte, oder als Ger 
u eee Dame. Nähere Aus⸗ 
en 79 unft erthei rau Nitze, Wei ⸗ 
Ein unverheiratheter x nburg, Dee Bromberg, 


Wirthſchaftsbeamter, |Yoriation. 


der ſich über feine Zuverläſſigkeit aus] Eine geübte Putzmacherin ſucht 
weiſen kann, findet zum an auf als Directrice Stellung. Gefällige 


Zahnpniver. 


en ER 
elmine Pufahl. 

Velneich Pfeiffer Lambert's Garten. 
e Sonntag den 14. Mai 1876: 
Die heute früh erfolgte Entbindung Großes Concert. 

meiner Frau Mathilde, geb. Hilſe, Anfang 5 uhr. — Entrée 15 pf. 
T ungünftiger Witterung Streich 


zeigen. 
Santomiſchel, 11. Mai 1876. Concert im Saale. Anfang 7 Uhr. 


Diese von Ernst Jebens, Hof- 1 
Apotheker in Baden-Baden dar- 


ſchaft Dzialyn, Kr. Gneſen. 


Zahnheilkunde ange- t Sten ; Offerten mit Gebaltsangabe erbeten 
Burſchengelas. einem Vorwerk Stellung. Nah durch] ee eba ang 5 e Stolzmann. 
nenn, F e Aae ] "in funger Wen winföt im e ie Ken pts Landwehr⸗Garten. 
nung von 6-7 Zimmer und Küche in e ) irthſchafts.] Abendſtunden in der Buchführung und Heute Vormittag 10% Uhr endete 


Sonntag den 14. Mai. 
[Großes Militair-Concert 


ausgeführt vom verſtärkten Trompeter⸗ 
Corps des Poſ. Feld⸗Art.⸗Rgts Nr. 20. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree 
15 Pf., Kinder 5 Pf. 
2 W. Roschlidt. 
Zur Eröffnung meines neuen Lokales, 
Sonntag, den 14. Mai: Geſelliges 


Tanzvergnügen, wozu ergebenſt 
einladet 


Apotheken, . Parfümerie- und Beamter, der deutſchen und polniſchen 


Sprache mächtig, wird zum 1. Jult e 
von der Domäne Forbach b. Pudewitz g) f 
2 J., pr. % Flacon M 1.25 Königeſtr. 19 pr. Oktober zu ver- Jelucht.-Ochalt much Uebereintunft Seit ee Se 
con pr, acon M. 1.25, N 7 Br j 1 F in junger Gutsbeſitzer, wel 
pr. Doppelflacon M. 3.50; Zahn- ine 5 ee (7 Zimmer ze] Das Dominium Leꝛzeoſin angenehmen Wenigen verhält 
pulver pr. Schachtel M. 1 25. Zim "| 9 — en 95 Karen bei Zirke ſucht zum 1. Juli lebt ſucht, da er keine Damenbekannt⸗ 
336 EEE | tallung. Näheres parterre rechts. einen unverheiratheten ſchakt hat, auf dieſem nicht mehr unge⸗ 


am fl 7 5. Martin — er wöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin 
j „Hi St. Martin 18 iſt 1. Juli cr. nr Rene ährtin. 
Gebirgs-Hinbeerjaft hie deen ae e „uiel Gärtner. Seren (irn at 
von vorzüglicher Qualität empfiehlt in]bis dahin ein Fleiſchgeſchäft betrieben f Phot. ; 8 
Fl a 1 Mark und pfundweiſe und die zu W Geſchäfte Gehalt 240 Reichsmark und] Photographie nebſt Adreſſe ſende man Die EN 
freie Station. trauernden Hinterbliebenen. Jerzpte, Berl. Ehauſſe z. 


J. Jagielski, Markt 41. "geeignet iſt, zu vermiethen. D 
Druck und Verlag von W. Decke r. u. Co. (F. KAMEN in Pofen. IKT 


der 1 Etage zu vermiethen. 


Correſpondence Beſchäftigung. Offer⸗ 
ten erbeten unter W. H. poſtlagernd 


ein ſanfter Tod die ſchweren Leiden 
unſeres theuren unvergeßlichen Gatten, 
Vaters, Schwiegervaters und Groß⸗ 
vaters, des gräflich Stolberg'ſchen Ober⸗ 
amtmanns 


Karl Stegmann. 


Dieſes zeigen wir ſtatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldung hierdurch ergebenſt an 
Kaczagörka, b. 1 12. Mai 1876. 


Coiffeurgeschäften, u. A. in 
Posen bei M. Jacobi zu haben. 


Preise: Mundwasser pr. Fla- 


- Fifcherei 3a. 2 Tr. rechts ein möbl. 
Zimmer fof. oder v. 1. Juni zu verm. 


poſtlagernd. 


